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Liebe Bürgerinnen und Bürger des Amtsbereiches Löcknitz-Penkun,

traditionell zum Jahresende ist es sicherlich in den Familien und auch im öffentlichen Bereich ein guter Brauch, 
das vergangene Jahr noch einmal Revue passieren zu lassen.

Für unser Amt schätze ich ein, dass es trotz vielfältiger komplizierter Rahmenbedingungen, ein gutes Jahr war.
Die finanzielle Situation in den einzelnen Gemeinden hat sich weiter verschärft. Dennoch, Dank der vielfältigen 
Aktivitäten, die insbesondere durch unsere Vereine, Verbände und sonstige Einrichtungen ausgelöst wurden, 
gestaltete sich das gesellschaftliche Leben interessant und umfangreich.

Unsere regional ansässigen Unternehmen, die Selbstständigen sowie sonstige Institutionen trugen dazu bei, dass 
sich die angespannte Situation auf dem Arbeitsmarkt nicht weiter zuspitzte.
Die Erzieherinnen und Erzieher, die Lehrerinnen und Lehrer leisteten wiederum einen umfangreichen Beitrag 
für die Erziehung und Bildung unseres Nachwuchses.
Insbesondere hier müssen wir unsere Anstrengungen weiter erhöhen, um die materiell-technischen Vorausset-
zungen und Bedingungen wesentlich zu verbessern.
Ein wichtiges Betätigungsfeld für jede Gemeinde ist das Wirken des Arbeitslosenverbandes und der OAS auf dem 
so genannten „zweiten Arbeitsmarkt“. Auch für diese Aktivitäten bedanke ich mich ganz herzlich. 

Wie jedes Jahr ist die ehrenamtliche Arbeit unserer 556 Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehren nicht hoch genug einzuschätzen. Vor wenigen Tagen konnten wir wiederum 40 Mitglieder der Feuer-
wehren des Amtsbereiches für langjährige Mitgliedschaft auszeichnen und ehren.
Mein Dank gilt allen Kameraden, insbesondere auch denen, die sich intensiv um die 70 Mitglieder unserer Ju-
gendfeuerwehren kümmern. Gleichzeitig bedanke ich mich bei den Angehörigen.

Auch das vergangen Jahr hat unter Beweis gestellt, dass Erfolge nur gemeinsam errungen werden können. 
Aus diesem Grunde bedanke ich mich ganz herzlich bei allen Bürgermeistern, den Gemeindevertretern, den 
Mitgliedern des Amtsausschusses sowie den Mitabeitern der Verwaltung ganz herzlich.

Mit den Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 wird es wichtig sein, dass viele Bürgerinnen und Bürger unseres 
Amtes bereit sind, kommunale Verantwortung zu übernehmen.

Völlig unzufrieden sind wir gegenwärtig mit der Situation der öffentlichen und privaten Sicherheit. Hier erwar-
ten wir mehr Unterstützung von der Landesregierung. Deshalb habe ich im Auftrage des Amtsausschusses einen 
offenen Brief in dieser Angelegenheit an den Innenminister des Landes Mecklenburg-Vorpommern geschrieben. 
Den Inhalt des Briefes können Sie in dieser Ausgabe des Amtsblattes lesen.

Ich wünsche nun allen Bürgerinnen und Bürgern frohe und unbeschwerte Feiertage, einen erholsamen Jahres-
ausklang und für das neue Jahr viel Glück, Erfolg und Gesundheit. 
Denen, die sich in einer sozial angespannten Situation befinden, möchte ich besonderen Mut zusprechen.

Lothar Meistring
Amtsvorsteher
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Öffentliche Bekanntmachungen – Anfang – 
öffentlIche bekanntmachungen

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für 
das Land Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 04.09.2011 (GVOBl M-V Nr. 14, S. 
777) wird nach Beschluss der Stadtvertretung Penkun vom 
09.10.2013 und nach Anzeige bei der Rechtsaufsichtsbe-
hörde die folgende vierte Satzung zur Änderung der Haupt-
satzung der Stadt Penkun vom 02.09.2009, zuletzt geän-
dert am 02.02.2011, erlassen: 

Artikel 1 – Änderung der Hauptsatzung

Der § 6 der Hauptsatzung der Stadt Penkun vom 02.09.2009 
tritt außer Kraft. Er wird wie folgt geändert:

§ 6 Bürgermeister/Stellvertreter

(1) Der Bürgermeister wird entsprechend der Kommunal-
verfassung M-V nach § 37 Abs. 1 gewählt. Gleichzeitig 
ist er Vorsitzender der Stadtvertretung. Er und seine 
Stellvertreter werden für die Wahlperiode der Stadt-
vertretung gewählt.

(2) Die Stadtvertretung wählt zwei Stellvertreter entspre-
chend § 40 der Kommunalverfassung M-V.

(3) Der Bürgermeister trifft Entscheidungen nach § 22 Abs. 
4 der Kommunalverfassung innerhalb der folgenden 
Wertgrenzen:
1. im Rahmen dessen Nr. 1 bei Verträgen, die auf 

einmalige Leistungen gerichtet sind, unterhalb der 

Vierte Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Penkun

Wertgrenze von 200,00 e sowie bei wiederkeh-
renden Leistungen innerhalb der Wertgrenze von 
50,00 e der Leistungsrate,

2. im Rahmen dessen Nr. 2 bei überplanmäßigen 
Ausgaben unterhalb der Wertgrenze von 0 % der 
betreffenden Haushaltsstelle, jedoch nicht mehr als 
0,00 e, sowie bei außerplanmäßigen Ausgaben von 
0,00 e je Ausgabefall.

(4) Der Bürgermeister entscheidet über die Vergabe von 
Aufträgen nach der VOL bis zum Wert von 500,00 e 

und nach der VOB bis zum Wert von 5.600,00 e.
(5) Die Stadtvertretung ist in der darauffolgenden Sitzung 

über die Entscheidung im Sinne des § 6 Abs. 3 und 4 
zu unterrichten.

Artikel 2 – In Kraft treten

Die vierte Änderung der Hauptsatzung der Stadt Penkun 
tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Penkun, den 22.11.2013

Netzel
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2013  
des Zweckverbandes Gewerbegebiet Klar-See

Die Zweckverbandsversammlung hat in der Sitzung vom 
21.10.2013 die Haushaltssatzung des Zweckverbandes 
Gewerbegebiet Klar-See für das Haushaltsjahr 2013 be-
schlossen.

Dieser Beschluss wird hiermit laut § 47 Abs. 3 Kommunal-
verfassung M-V bekannt gemacht.

Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes Gewerbege-
biet Klar-See mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr 2013 
liegt, gemäß § 47 Abs. 5 Kommunalverfassung Mecklen-

burg-Vorpommern, vom 17.12.2013 bis 31.12.2013 wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten öffentlich im Amt 
Löcknitz-Penkun, 17321 Löcknitz, Chausseestraße 30, im 
Zimmer 31 aus.

Penkun, den 21.10.2013

Netzel
Verbandsvorsteher

Am 27. und 30.12.2013 sind in der Barkasse Löcknitz 
sowie in der Außenstelle Penkun keine Ein- und Auszah-
lungen möglich.

SEPA-Einführung
Das bisherige in Deutschland gültige Lastschrift- und 
Überweisungsverfahren  wird ab 01.02.2014 auf einen 
einheitlichen europäischen Standard umgestellt.
Dieser neue Standard heißt SEPA (Single Euro Payments 
Area).

Information der Kasse des Amtes Löcknitz-Penkun

Ab dem 01.02.2014 müssen bei Überweisungen oder Ein-
zügen im Lastschriftverfahren die IBAN-Nummer und der 
BIC-Code verwendet werden.

Diese lauten für das Amt Löcknitz-Penkun:
IBAN-Nummer: DE35150504003410000061
BIC-Code: NOLADE21PSW

Die Kasse
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Aufgrund der §§ 45 ff. und § 161 Kommunalverfassung des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss 
der Zweckverbandsversammlung vom 21.10.2013 folgen-
de Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 – Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013 wird
1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der 
 ordentlichen Erträge auf 525.100,00 EUR
 der Gesamtbetrag der 
 ordentlichen Aufwendungen auf 569.900,00 EUR
 der Saldo der ordentlichen 
 Erträge und Aufwendungen auf -44.800,00 EUR
b) der Gesamtbetrag der 
 außerordentlichen Erträge auf 0,00 EUR
 der Gesamtbetrag der 
 außerordentlichen Aufwendungen auf 0,00 EUR
 der Saldo der außerordentlichen 
 Erträge und Aufwendungen auf 0,00 EUR
c) das Jahresergebnis vor 
 Veränderung der Rücklagen auf -44.800,00 EUR
 die Einstellung in Rücklagen auf 0,00 EUR
 die Entnahmen aus Rücklagen auf 0,00 EUR
 das Jahresergebnis nach 
 Veränderung der Rücklagen auf -44.800,00 EUR

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen 
 auf 525.100,00 EUR
 die ordentlichen Auszahlungen 
 auf 390.100,00 EUR
 der Saldo der ordentlichen 
 Ein- und Auszahlungen auf 135.000,00 EUR
b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0,00 EUR
 die außerordentlichen Auszahlungen auf 0,00 EUR
 der Saldo der außerordentlichen 
 Ein- und Auszahlungen auf 0,00 EUR
c) die Einzahlungen aus 
 Investitionstätigkeit auf 32.600,00 EUR
 die Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit auf 49.200,00 EUR
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
 aus Investitionstätigkeit auf -16.600,00 EUR

Haushaltssatzung des Zweckverbandes Gewerbegebiet Klar-See für das Haushaltsjahr 2013

d) die Einzahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf -62.300,00 EUR
 die Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf 56.100,00 EUR
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
 aus Finanzierungstätigkeit auf -118.400,00 EUR

festgesetzt.

§ 2 – Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
ohne Umschuldungen (Kreditermächtigung) wird festge-
setzt auf 0,00 EUR.

§ 3 – Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird 
festgesetzt auf 0,00 EUR.

§ 4 – Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungs-
fähigkeit wird festgesetzt auf 52.000,00 EUR.

§ 5 – Hebesätze
- entfällt -

§ 6 – Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen 
beträgt 0 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 – Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12. 
des Haushaltsvorvorjahres betrug  ----- EUR.
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres beträgt ----- EUR, 
und zum 31.12. des Haushaltsjahres ----- EUR.

§ 8 – Umlagen
Gemäß § 10 der Satzung des Zweckverbandes Gewerbe-
gebiet Klar-See wird die Höhe der Umlage auf 0,00 EUR
festgesetzt.

Penkun, 21.10.2013

Netzel
Verbandsvorsteher

Jahresrechnung der Gemeinde Nadrensee für das Haushaltsjahr 2011 –  
Erteilung der Entlastung und öffentliche Bekanntgabe

Die gemäß § 61 der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern a. F. durch das zuständige 
Rechnungsprüfungsamt des Amtes Löcknitz-Penkun ge-
prüfte Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2011 schließt 
wie folgt ab:

siehe Anlage 1

Die Gemeindevertretung hat auf ihrer Sitzung am 
19.11.2013 gemäß § 61 Abs. 3 der Kommunalverfassung 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern a. F. die Jahres-
rechnung 2011 beschlossen und dem Bürgermeister für 
den von der Jahresrechnung 2011 abgedeckten Zeitraum 
Entlastung erteilt.

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 61 Abs. 4 der 
Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern a. F. öffentlich bekanntgemacht.

Die Jahresrechnung 2011 liegt öffentlich im Amt Löcknitz-
Penkun, Zimmer 31, Chausseestraße 30, in 17321 Löcknitz, 
während der Dienststunden zur Einsichtnahme aus.

Nadrensee, den 19.11.2013

Zimmermann
Bürgermeister
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Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2011, 
Gemeinde 18 Gemeinde Nadrensee – in EUR –

Bezeichnung  Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt

Soll-Einnahmen  390.715,06 258.543,98 649.259,04
Neue Haushaltseinnahmereste + 0,00 0,00 0,00
Abgang alter Haushaltseinnahmereste – 0,00 20.000,00 20.000,00
Abgang alter Kasseneinnahmereste – 151,38 0,00 151,38

Summe bereinigte Soll-Einnahmen = 390.563,68 238.543,98 629.107,66
Soll-Ausgaben  390.563,68 238.666,98 629.230,66
  - 0,00 -
Neue Haushaltsausgabereste + 0,00 0,00 0,00
Abgang alter Haushaltsausgabereste – 0,00 123,00 123,00
Abgang alter Kassenausgabereste – 0,00 0,00 0,00

Summe bereinigte Soll-Ausgaben = 390.563,68 238.543,98 629.107,66
Fehlbetrag (Ber. Soll-Einn. ./. Ber. Soll-Ausg.)  0,00 0,00 0,00

Nachrichtlich:
alte Kasseneinnahmereste  47.910,73 0,00 
alte Kassenausgabereste  47.910,73 10.000,00 

Löcknitz, den 28.03.2012

Amt Löcknitz-Penkun
Der Amtsvorsteher

im Auftrag

Siebert, Leitende Verwaltungsbeamtin Rambow, Kämmerer

Anlage 1

Jahresrechnung der Gemeinde Plöwen für das Haushaltsjahr 2011 –  
Erteilung der Entlastung und öffentliche Bekanntgabe

Die gemäß § 61 der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern a. F. durch das zuständige 
Rechnungsprüfungsamt des Amtes Löcknitz-Penkun ge-
prüfte Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2011 schließt 
wie folgt ab:

siehe Anlage 2

Die Gemeindevertretung hat auf ihrer Sitzung am 25.11.2013 
gemäß § 61 Abs. 3 der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern a. F. die Jahresrechnung 2011 
beschlossen und dem Bürgermeister für den von der Jah-
resrechnung 2011 abgedeckten Zeitraum Entlastung erteilt.

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 61 Abs. 4 der 
Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern a. F. öffentlich bekanntgemacht.
Die Jahresrechnung 2011 liegt öffentlich im Amt Löcknitz-
Penkun, Zimmer 31, Chausseestraße 30, in 17321 Löcknitz, 
während der Dienststunden zur Einsichtnahme aus.

Plöwen, den 25.11.2013

Sy
Bürgermeister

Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2011, 
Gemeinde 3 Gemeinde Plöwen – in EUR –

Bezeichnung  Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt

Soll-Einnahmen  222.411,30 38.578,40 260.989,70
Neue Haushaltseinnahmereste + 0,00 0,00 0,00
Abgang alter Haushaltseinnahmereste – 0,00 0,00 0,00
Abgang alter Kasseneinnahmereste – 0,00 0,01 0,01

Summe bereinigte Soll-Einnahmen = 222.411,30 38.578,39 260.989,69
Soll-Ausgaben  235.373,28 38.578,39 273.951,67
  - 0,00 -
Neue Haushaltsausgabereste + 0,00 0,00 0,00
Abgang alter Haushaltsausgabereste – 0,00 0,00 0,00
Abgang alter Kassenausgabereste – 0,00 0,00 0,00

Summe bereinigte Soll-Ausgaben = 235.373,28 38.578,39 273.951,67
Fehlbetrag (Ber. Soll-Einn. ./. Ber. Soll-Ausg.)  12.961,98 0,00 12.961,98

Nachrichtlich:
alte Kasseneinnahmereste  1.928,07 3.431,23 
alte Kassenausgabereste  1.928,07 3.431,23 

Löcknitz, den 28.03.2012

Amt Löcknitz-Penkun
Der Amtsvorsteher

im Auftrag

Siebert, Leitende Verwaltungsbeamtin Rambow, Kämmerer

Anlage 2
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Jahresrechnung der Gemeinde Rossow für das Haushaltsjahr 2011 –  
Erteilung der Entlastung und öffentliche Bekanntgabe

Die gemäß § 61 der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern a. F. durch das zuständige 
Rechnungsprüfungsamt des Amtes Löcknitz-Penkun ge-
prüfte Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2011 schließt 
wie folgt ab:

siehe Anlage 3

Die Gemeindevertretung hat auf ihrer Sitzung am 14.11.2013 
gemäß § 61 Abs. 3 der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern a. F. die Jahresrechnung 2011 
beschlossen und dem Bürgermeister für den von der Jah-
resrechnung 2011 abgedeckten Zeitraum Entlastung erteilt.

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 61 Abs. 4 der 
Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern a. F. öffentlich bekanntgemacht.
Die Jahresrechnung 2011 liegt öffentlich im Amt Löcknitz-
Penkun, Zimmer 31, Chausseestraße 30, in 17321 Löcknitz, 
während der Dienststunden zur Einsichtnahme aus.

Rossow, den 14.11.2013

Gebner
Bürgermeister

Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2011, 
Gemeinde 13 Gemeinde Rossow – in EUR –

Bezeichnung  Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt

Soll-Einnahmen  322.100,19 49.448,99 371.549,18
Neue Haushaltseinnahmereste + 0,00 0,00 0,00
Abgang alter Haushaltseinnahmereste – 0,00 0,00 0,00
Abgang alter Kasseneinnahmereste – 50,00 0,00 50,00

Summe bereinigte Soll-Einnahmen = 322.050,19 49.448,99 371.499,18
Soll-Ausgaben  322.050,19 53.548,99 375.599,18
  - 0,00 -
Neue Haushaltsausgabereste + 0,00 0,00 0,00
Abgang alter Haushaltsausgabereste – 0,00 4.100,00 4.100,00
Abgang alter Kassenausgabereste – 0,00 0,00 0,00

Summe bereinigte Soll-Ausgaben = 322.050,19 49.448,99 371.499,18
Fehlbetrag (Ber. Soll-Einn. ./. Ber. Soll-Ausg.)  0,00 0,00 0,00

Nachrichtlich:
alte Kasseneinnahmereste  12.390,82 4.100,00 
alte Kassenausgabereste  12.390,82 0,00 

Löcknitz, den 28.03.2012

Amt Löcknitz-Penkun
Der Amtsvorsteher

im Auftrag

Siebert, Leitende Verwaltungsbeamtin Rambow, Kämmerer

Anlage 3

Offener Brief

Löcknitz, den 02.12.2013

Sehr geehrter Herr Minister,

da Sie den langfristig angekündigten Termin Anfang Okto-
ber 2013 im Rahmen der Kreisbereisung kurzfristig abge-
sagt haben, schreibe ich Ihnen im Auftrag des Amtsaus-
schusses Löcknitz-Penkun diesen offenen Brief.

Wir sind als Verantwortungsträger in dieser Grenzregion in 
großer Sorge und das in vielerlei Hinsicht. Vor allem wende 
ich mich an Sie, weil wir übereinstimmend der Auffassung 
sind, dass die Situation im Zusammenhang mit der Grenz-
kriminalität völlig falsch eingeschätzt wird. Die Mitglieder 
des Amtsausschusses sind fest davon überzeugt, dass die 
offiziell verkündeten Zahlen von Straftaten sehr geschönt 
sind und damit viele Vorkommnisse gedeckelt werden bzw. 
unter den Tisch fallen. Daraus resultiert auch die falsche 
Einschätzung zur Aufklärung von Straftaten. In diesem 
Zusammenhang möchte ich Ihnen mitteilen, dass wir als 

Bürgermeister im Amtsbereich uns entschlossen haben, 
die Straftaten und Vergehen in den Orten selbst zu erfassen 
und diese dann auch zu veröffentlichen.
Wir erleben hier tägliche Diebstähle und Einbrüche und 
fühlen uns deshalb vor allem im öffentlichen Leben nicht 
mehr sicher. Es empört uns, wenn Sie im „Nordkurier“ vom 
29.11.2013 fordern, dass die Eigenverantwortung in Form 
von Zivilcourage zu verstärken sei und damit zum Teil der 
schwarze Peter den älteren Bürgerinnen und Bürgern un-
tergejubelt werden soll. 
Ich meine, der Bürger bezahlt für seinen Schutz und die 
Sicherheit ausreichend Steuern und kann deshalb von 
Ihnen, Herr Innenminister, verlangen, dass Sie Ihre Verant-
wortung wahrnehmen. Wir als einfache Bürger sind garan-
tiert nicht in der Lage, die zum Teil organisierte Kriminalität, 
die scheinbar in unserem Grenzgebiet wächst und gedeiht, 
zu bekämpfen, zumal dies auch nicht unsere Aufgabe ist. 
Als sehr realistisch sehen wir die Einschätzung des Herrn 
Marco Bialecki von der Polizeigewerkschaft, der ausführte, 
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dass insbesondere zur Nachtzeit der Überwachungsdruck 
im ländlichen Raum deutlich nachlässt, da die Anzahl von 
Polizisten nicht mehr zur Verfügung steht. Wir unterstützen 
seine Aussage, dass es manchmal eine Stunde und mehr 
dauert, bis die Polizei eintrifft. 
Das Letzte was wir unterstellen ist, dass für diese Situation 
unsere Polizisten vor Ort verantwortlich sind. Es liegt wohl 
an der Landespolizei-Struktur. Das davon einige Bürger 
davon ableiten, sich selbst wehren zu müssen, sollte auch 
für Sie verständlich sein. 
Ich bin deshalb sehr in Sorge, was diese Begehren der 
Bürger betrifft. Deshalb erwarten wir von Ihnen Maßnah-
men, die die Sicherheit Tag und Nacht gewähren. Ein ge-
fährlicher Umkehrschluss ist – und darauf möchte ich Sie 
mit Nachdruck hinweisen – dass bei uns Freiräume, ja 
sogar Schleusen für Verbrechen und Straftaten vorhanden 
wären.

Diese Entwicklung hat natürlich auch politische Auswir-
kungen, die gerade im Grenzraum Deutschland/Polen 
negativ forciert werden. Wenn Sie wirklich daran interessiert 
sind, bin ich gern bereit, mit Ihnen darüber zu sprechen. 
Ich versichere hier an dieser Stelle ganz eindeutig, dass 
wir keine Bürgerwehren wollen, wenn Sie nicht für unsere 
Sicherheit erforderlich sind. Das Heft des Handelns liegt 
jetzt bei Ihnen.
Wir freuen uns auf Ihren angekündigten Besuch im Rahmen 
der Kreisbereisung am 14.01.2014 in Löcknitz und erwar-
ten dann zu dieser Problematik entsprechende Lösungs-
vorschläge.

Mit freundlichem Gruß

Meistring
Amtsvorsteher 

Tourenpläne 2014

Hausmüllentsorgung (vierwöchig) – Südhälfte

ungerade Kalenderwoche

Montag
Glasow, Gorkow, Hohenholz, 
Penkun, Schuckmannshöhe, 
Streithof

13.01.
10.02.
10.03.
07.04.
05.05.

02.06.
30.06.
28.07.
25.08.
22.09.

20.10.
17.11.
15.12.

Dienstag
Löcknitz 14.01.

11.02.
11.03.
08.04.
06.05.

03.06.
01.07.
29.07.
26.08.
23.09.

21.10.
18.11.
16.12.

Mittwoch
Büssow, Friedefeld, Grünz, 
Kyritz, Ladenthin, Lebehn, 
Nadrensee, Neuhof, Pomellen, 
Radewitz, Schwennenz, Som-
mersdorf, Storkow, Wollin 

15.01.
12.02.
12.03.
09.04.
07.05.

04.06.
02.07.
30.07.
27.08.
24.09.

22.10.
19.11.
17.12.

Donnerstag
Battinsthal, Krackow, Schma-
gerow, Sonnenberg, Wil-
helmshof

16.01.
13.02.
13.03.
10.04.
08.05.

05.06.
03.07.
31.07.
28.08.
25.09.

23.10.
20.11.
18.12.

Freitag
Bismark, Gellin, Grambow, 
Grenzdorf, Hohenfelde, Lin-
ken, Neu-Grambow, Plöwen, 
Ramin, Retzin

17.01.
14.02.
14.03.
11.04.
09.05.

06.06.
04.07.
01.08.
29.08.
26.09.

24.10.
21.11.
19.12.

gerade Kalenderwoche

Montag
Bergholz, Caselow, Rossow, 
Wetzenow

20.01
17.02.
17.03.
14.04.
12.05.

10.06.*
07.07.
04.08.
01.09.
29.09.

27.10.
24.11.
20.12.*

Donnerstag
Boock, Dorotheenwalde,
Glashütte, Rothenklempenow

23.01.
20.02.
20.03.
17.04.
15.05.

13.06.*
10.07.
07.08.
04.09.
02.10.

30.10.
27.11.
24.12.*

Freitag
Blankensee, Grünhof, Freien-
stein, Mewegen, Pampow

24.01.
21.02.
21.03.
19.04.*
16.05.

14.06.*
11.07.
08.08.
05.09.
04.10.*

01.11.*
28.11.
27.12.*

* Verschiebung auf Grund von Feiertagen

Hausmüllentsorgung (14-täglich) – Südhälfte

ungerade Kalenderwoche, gültig ab 3. KW

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Glasow, Gorkow, 
Hohenholz, Penkun,
Schuckmannshöhe, 
Streithof

Löcknitz Büssow, Friedefeld, 
Grünz,  Kyr i tz ,  La-
denthin, Lebehn, Nad-
rensee, Neuhof, Pomel-
len, Radewitz, Schwen-
nenz, Sommersdorf, 
Storkow, Wollin

Battinsthal, Krackow, 
Schmagerow, Sonnen-
berg, Wilhelmshof

Bismark, Gellin, Gram-
bow, Grenzdorf, Ho-
henfelde, Linken, Neu-
Grambow, Plöwen, 
Ramin, Retzin
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Hausmüllentsorgung (14-täglich) – Südhälfte

gerade Kalenderwoche, gültig ab 2. KW

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Bergholz, Caselow,
Rossow, Wetzenow

Boock, Dorotheenwalde, 
Glashütte, Rothenklempenow

Blankensee, Freienstein,
Grünhof, Mewegen, Pampow

Abfuhrtermine „Blaue Tonne“ – Südhälfte
Tour Abfuhrtermine Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
BT-S
11.1u2

Bergholz, Caselow, Rossow, 
Wetzenow

24. 21. 21. 19. 16. 14. 11. 08.
05.

04.
01.
28.

27.

BT-S
11.1u4

Boock, Dorotheenwalde, Ro-
thenklempenow

02.
29.

26. 26. 24. 21. 18. 16. 13.
10.

08. 05.
03.
31.

BT-S 
11.1u5

Blankensee, Freienstein, Grün-
hof, Mewegen, Pampow 27. 24. 24. 22. 19. 16. 14. 11. 08. 06. 03.

01.
29.

BT-S
13u2

Battinsthal, Büssow, Friedefeld, 
Grünz, Neuhof, Penkun, Rade-
witz, Retzin, Sommersdorf, 
Wollin

15. 12. 12. 09. 07. 04.
02.
30.

27. 24. 22. 19. 17.

BT-S 
13u3

Grambow, Hohenholz, Kyritz, 
Ladenthin, Lebehn, Nadren-
see, Neu-Grambow, Pomellen, 
Schwennenz

04.
29.

26. 26. 24. 21. 18. 16. 13. 10. 08. 05.
03.
31.

BT-S
13u4

Bismark, Gel l in,  Glasow, 
Grenzdor f ,  Hohen fe lde , 
Krackow, Linken, Plöwen, Ra-
min, Schmagerow, Schuck-
mannshöhe, Sonnenberg, 
Storkow, Streithof, Wilhelmshof

10. 07. 07. 04.
03.
31.

27. 25. 22. 19. 17. 14. 12.

BT-S 
12g1

Gorkow, Löcknitz 03.
28.

25. 25. 23. 20. 17. 15. 12. 09. 07. 04.
02.
30.

BT-N
12g5

Glashütte 04.
31.

28. 28. 26. 23. 20. 18. 15. 12. 10. 07. 05.

Abfuhrtermine „Gelber Sack“ – Südhälfte
Tour Abfuhrtermine Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
LS1 Friedefeld, Grünz, Neuhof, 

Penkun, Radewitz, Sommers-
dorf, Wollin

08.
29.

19. 12.
02.
24.

14.
04.
25.

16.
06.
27.

17.
08.
29.

19.
10.
31.

LS2 Battinsthal, Büssow, Glasow, 
Hohenholz, Krackow, Kyritz, 
Lebehn, Nadrensee, Pomellen, 
Retzin, Schuckmannshöhe, 
Streithof, Storkow

09.
30.

20. 13.
03.
25.

15.
05.
26.

17.
07.
28.

18.
09.
30.

20. 11.

LS3 Bismark, Gellin, Grambow, 
Grenzdorf, Hohenfelde, La-
denthin, Linken, Neu-Gram-
bow, Plöwen, Ramin, Schma-
gerow, Schwennenz, Sonnen-
berg, Wilhelmshof

10.
31.

21. 14.
04.
26.

16.
06.
27.

18.
08.
29.

19. 10.
01.
21.

12.

LS4 Blankensee, Boock, Dorothe-
enwalde, Freienstein, Glashüt-
te, Grünhof, Mewegen, Pam-
pow, Rothenklempenow

15.
05.
26.

19.
09.
30.

21. 12.
02.
23.

13.
03.
24.

15.
05.
26.

17.

LS6 Gorkow, Löcknitz
16.

06.
27.

20. 10.
02.
22.

13.
03.
24.

14.
04.
25.

16.
06.
27.

18.

LS7 Bergholz, Caselow, Rossow, 
Wetzenow

04.
24.

14.
07.
28.

19.
09.
31.

20. 11.
01.
22.

12.
04.
24.

14.
05.
27.
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Abfuhrtermine Sperrmüll, Haushalts- und Elektronikschrott – Südhälfte

Tour Abfuhrtermine Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
1 Penkun: Am Bahnhof, Bött-

cherstr., Garzer Weg, Hut-
macherstr., Kupferstr., Lan-
ge Str., Luckower Weg, 
Markt, Sandkuhlstraße, 
Schlossstr., Sommersdor-
fer Chaussee, Tischlerstr., 
Wartiner Weg

22. 28. 03.

2 Büssow, Penkun: Bartelsal-
lee, Birkenweg, Breite Str., 
Brunnenstr., Büschbrück, 
Schuhstr., Stettiner Chaus-
see, Stettiner Tor, W.-v.-d.-
Schulenburg-Str.

22. 28. 03.

3 Friedefeld, Wollin, Penkun: 
Ahornweg, Bergstr., Gar-
tenweg, Rosenweg

21. 27. 02.

4 Grünz, Radewitz 20. 26. 01.
6 Neuhof, Sommersdorf 15. 22. 04.
7 Nadrensee, Pomellen 23. 23. 22.
8 Schuckmannshöhe, Stor-

kow
30. 14. 25.

9 Battinsthal, Krackow 27. 19. 26.
10 Hohenholz, Kyritz, Lebehn 05. 03. 07.
11 Gellin, Glasow, Schmage-

row, Streithof, Wilhelmshof
17. 04. 08.

12 Ladenthin, Ramin, Schwen-
nenz, Sonnenberg

18. 23. 15.

13 Grenzdorf, Linken, Neu-
Grambow, Retzin

19. 24. 15.

14 Grambow 19. 25. 16.
17 Bismark, Hohenfelde 27. 27. 24.
18 Plöwen 12. 30. 27.
19 Löcknitz: Abendstr., Am 

Wiesengrund, Chaussee 
Str. (bis Sparkasse aus 
Richtung Pasewalk kom-
mend), F.-Engels-Straße, 
Marktstr., Pasewalker Str., 
Prenzlauer Str., Schlossstr.

28. 20. 23.

20 Löcknitz: Am Beierpöhl, 
Am See, A.-Bebel-Str., 
Chausseestr. (ab Sparkasse 
in Richtung Linken), E.-Fi-
scher-Str. ,  Hochspan-
nungsweg, K.-Liebknecht-
Str., K.-Marx-Str.

29. 21. 24.

21 Löcknitz: E.-Thälmann-Str., 
Schwarzer Damm, Spei-
cherstr., Str. der Republik, 
Waldessaum, Waldweg, Zu 
den Teichen, Zum Wasser-
turm

28. 20. 23.

22 Löcknitz: Am Fuchsbau, 
Försterweg, Kamp, Ro-
thenklempenower Str., 
Rehsteg, Siedlerweg, Taler-
weg 

29. 21. 24.
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Tour Abfuhrtermine Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
23 Blankensee 28. 15. 04.
25 Freienstein, Pampow 12. 01. 29.
26 Glashütte, Mewegen 27. 02. 12.
27 Dorotheenwalde, Gorkow, 

Grünhof, Rothenklempenow
08. 12. 19.

28 Wetzenow 15. 19. 28.
29 Caselow, Rossow 09. 13. 02.
30 Boock 16. 20. 16.
31 Bergholz 17. 21. 17.

Verschiebung 
der Touren

vom auf
Neujahr
T-Mi
T-Do
T-Fr

01. Jan
02. Jan
03. Jan

02. Jan
03. Jan
04. Jan

Karfreitag
T-Fr 18. Apr 19. Apr
Ostermontag
T-Mo
T-Die
T-Mi
T-Do
T-Fr

21. Apr
22. Apr
23. Apr
24. Apr
25. Apr

22. Apr
23. Apr
24. Apr
25. Apr
26. Apr

Maifeiertag – 01. Mai
T-Do
T-Fr

01. Mai
02. Mai

02. Mai
03. Mai

Tourenplanverschiebungen 2014

60 bis 240 l Hausmüllbehälter, LK Vorpommern Greifswald, Entsorgungsgebiet Uecker-Randow

Christi Himmelfahrt
T-Do
T-Fr

29. Mai
30. Mai

30. Mai
31. Mai

Pfi ngstmontag
T-Mo
T-Die
T-Mi
T-Do
T-Fr

09. Jun
10. Jun
11. Jun
12. Jun
13. Jun

10. Jun
11. Jun
12. Jun
13. Jun
14. Jun

Tag der Deutschen Einheit
T-Fr 03. Okt 04. Okt
Reformationstag
T-Fr 31. Okt 01. Nov
Weihnachten
T-Mo (Termin vorgezogen)
T-Die (Termin vorgezogen)
T-Mi (Termin vorgezogen)
T-Do (Termin vorgezogen)
T-Fr

22. Dez
23. Dez
24. Dez
25. Dez
26. Dez

20. Dez
22. Dez
23. Dez
24. Dez
27. Dez

Öffentliche Bekanntmachungen – Ende – 

WIr gratulIeren

Wir gratulieren den Jubilaren zum Geburtstag im Januar 2014

Löcknitz
Schäfer, Anita 01.01.1941 73
Zehm, Arno 02.01.1930 84
Krafft, Wanda 02.01.1937 77
Uebel, Otto 03.01.1932 82
Zeising, Dorothea 03.01.1933 81
Doms, Anneliese 03.01.1938 76
Plawinski, Tadeusz 03.01.1943 71
Sonntag, Horst 04.01.1935 79
Mazanke, Ursula 05.01.1940 74
Richter, Hartmut 06.01.1944 70
Kube, Siegfried 07.01.1934 80
Schönborn, Aniela 08.01.1929 85
Weinkauf, Rosemarie 08.01.1939 75
Schünke, Horst 12.01.1939 75
Rubbert, Traute 13.01.1926 88
Kroll, Paul 13.01.1938 76
Langer, Erwin 14.01.1934 80
Voigt, Harry 14.01.1941 73
Schäfer, Margot 15.01.1935 79
Block, Erna 16.01.1920 94

Habeck, Else 16.01.1931 83
Wittkopf, Erwin 17.01.1931 83
Hoyer, Ursel 17.01.1940 74
Hirschmann, Gerda 18.01.1936 78
Wussow, Alfred 20.01.1936 78
Weinkauf, Gerhard 20.01.1939 75
Braatz, Gerhard 21.01.1938 76
Pagel, Margarete 22.01.1926 88
Bartelt, Siegfried 22.01.1926 88
Krentz, Margrid 22.01.1943 71
Behnke, Heinz 23.01.1927 87
Behm, Monika 23.01.1941 73
Michalsky, Siegfried 24.01.1934 80
Sonntag, Adelheid 25.01.1936 78
Behnke, Herbert 26.01.1927 87
Worch, Margot 26.01.1928 86
Dumm, Gisela 26.01.1936 78
Voß, Anita 26.01.1939 75
Karau, Elfriede 27.01.1939 75
Voigt, Hiltrud 28.01.1940 74
Knaak, Günther 29.01.1928 86

Let, Käthe 29.01.1934 80
Tank, Asta 29.01.1939 75
Kiesow, Gisela 30.01.1938 76
Tesch, Karl 30.01.1939 75
Rathke, Ingo 31.01.1938 76

Löcknitz OT Gorkow
Krause, Günter 30.01.1942 72

Plöwen
Knaute, Ingrid 06.01.1936 78
Gaffry, Max 10.01.1941 73
Bettac, Erna 21.01.1921 93

Bergholz
Bahr, Renate 16.01.1940 74
Rutz, Hans Joachim 18.01.1939 75

Bergholz OT Caselow
Schulz, Siegfried 04.01.1942 72
Rohde, Ingrid 04.01.1943 71
Rollin, Willi 23.01.1922 92
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Blankensee
Kügler, Horst 09.01.1931 83
Völlm, Karin 14.01.1940 74
Fensch, Charlotte 18.01.1938 76
Haegert, Klaus 18.01.1938 76
Polzin, Renate 20.01.1942 72
Fensch, Günter 31.01.1927 87

Blankensee OT Pampow
Krüger, Ernst 03.01.1934 80
Vormelker, Hans-Karl 11.01.1927 87
Jorgas, Heinz 25.01.1930 84
Bretsch, Helene 27.01.1924 90
Duckwitz, Bruno 29.01.1932 82

Boock
Dabrowski, Marianna 01.01.1936 78
Hartmann, Heinz 04.01.1938 76
Behm, Georg 09.01.1922 92
Grade, Edgar 09.01.1941 73
Drews, Inge 17.01.1937 77
Homuth, Hans-Joachim 17.01.1942 72
Behm, Ursula 26.01.1939 75

Grambow
Thielke, Gerd 03.01.1940 74
Karaca, Elke 03.01.1942 72
Lutz, Gerhard 04.01.1937 77
Siegert, Karl-Heinz 05.01.1936 78
Spietz, Sabine 21.01.1937 77
Hötzel, Trautel 22.01.1944 70
Plöger, Rose-Marie 24.01.1938 76
Gall, Ilse 25.01.1928 86
Pautz, Franz 28.01.1926 88
Süptitz, Gerda 31.01.1929 85

Grambow OT Schwennenz
Schewe, Christa 08.01.1932 82

Grambow OT Ladenthin
Stolzenburg, Lothar 15.01.1935 79
Bootz, Helga 17.01.1935 79

Grambow OT Neu-Grambow
Roth, Rosemarie 08.01.1930 84

Grambow OT Sonnenberg
Rau, Christa 09.01.1928 86
Lisi, Anna 11.01.1944 70

Ramin
Korth, Ursula 12.01.1934 80
Kapitke, Sieglinde 14.01.1941 73
Kempe, Renate 24.01.1938 76

Ramin OT Bismark
Pawlus, Jozef 01.01.1930 84
Bettac, Grete 04.01.1936 78
Plitzkow, Friedrich-Wilhelm 15.01.1931 83
Ringel, Horst 19.01.1936 78
Mentele, Erika 29.01.1926 88

Ramin OT Gellin
Ziemen, Gisela 28.01.1943 71

Ramin OT Hohenfelde
Rimkus, Hannelore 03.01.1940 74
Hamann, Heidi 04.01.1940 74

Rossow
Bettac, Gerd 01.01.1940 74
Berthe, Ruth 06.01.1936 78
Zahl, Ida 14.01.1938 76
Schröder, Joachim 14.01.1940 74
Schlenstedt, Peter 21.01.1942 72
Bettac, Helga 29.01.1928 86
Fechner, Heinz 31.01.1941 73

Rothenklempenow
Petzel, Margot 22.01.1944 70
Wittkopp, Elfriede 29.01.1929 85

Rothenklempenow OT Glashütte
Moritz, Klaus 04.01.1931 83
Kleemann, Hans-Ulrich 06.01.1940 74

Rothenklempenow OT Mewegen
Zanner, Walter 10.01.1942 72
Drastig, Siegfried 17.01.1931 83
Camin, Gisela 29.01.1935 79

Glasow
Zweigler, Doris 17.01.1941 73
Zweigler, Gert 22.01.1937 77

Krackow
Lämmert, Dora 11.01.1931 83
Engelberg, Werner 13.01.1935 79
Hermann, Alfred 16.01.1943 71
Pinske, Hans 19.01.1933 81
Werse, Sigrid 21.01.1936 78
Salomon, Irma 26.01.1926 88

Krackow OT Hohenholz
Neumann, Editha 20.01.1940 74

Krackow OT Battinsthal
Böse, Elfriede 07.01.1933 81
Krentler, Günther 30.01.1935 79

Krackow OT Lebehn
Hanke, Marie-Luise 13.01.1939 75
Bothe, Brigitta 19.01.1935 79
Groth, Margarete 25.01.1926 88

Nadrensee
Markhoff, Hans-Joachim 01.01.1940 74
Perdeck, Lizelotta 19.01.1937 77
Markhoff, Lilli 22.01.1939 75

Penkun
Blum, Joachim 03.01.1934 80
Killimann, Horst 06.01.1940 74
Steinfurth, Gerhard 07.01.1925 89
Knop, Manfred 08.01.1933 81
Franke, Dieter 12.01.1941 73
Zuppke, Siegfried 13.01.1942 72
Imm, Ingrid 16.01.1939 75
Parg, Paul 17.01.1935 79
Wendlandt, Erich 17.01.1936 78
Christen, Vera 19.01.1928 86
Reppenhagen, Heinz 20.01.1928 86
Bosset, Hannelore 20.01.1940 74
Weißer, Wolfgang 20.01.1941 73
Irrgang, Ewald 21.01.1929 85
Grieser, Hermann 23.01.1929 85
Jäckel, Wolfgang 25.01.1943 71
Voß, Heinz-Wilhelm 26.01.1928 86
Hirsemann, Klaus 27.01.1942 72
Kilias, Helga 28.01.1928 86

Penkun OT Grünz
Warlich, Anna 12.01.1934 80
Andres, Marlen 14.01.1937 77
Stolzenburg, Rudi 21.01.1939 75

Penkun OT Radewitz
Prodöhl, Johanna 17.01.1930 84

Penkun OT Sommersdorf
Müller, Ilse 14.01.1939 75
Paetsch, Jürgen 14.01.1944 70
Ginolas, Bärbel 15.01.1942 72

Penkun OT Neuhof
Liehmann, Anton 26.01.1931 83

Penkun OT Wollin
Kanzenbach, Liesbeth 18.01.1932 82

Penkun OT Friedefeld
Krause, Gert 22.01.1941 73
Müller, Siegfried 25.01.1944 70
Behnke, Giesela 31.01.1936 78



Nr. 12/2013  - 15 - AmtsblAtt löcknitz-Penkun



AmtsblAtt löcknitz-Penkun  - 16 - Nr. 12/2013



Nr. 12/2013  - 17 - AmtsblAtt löcknitz-Penkun

WIr gratulIeren

Wir gratulieren den Jubilaren zum Geburtstag im Februar 2014

Löcknitz
Gärtner, Ursula 03.02.1931 83
Marquardt, Gunter 03.02.1941 73
Werner, Oskar 05.02.1940 74
Bernhardt, Hans-Peter 05.02.1943 71
Grading, Frieda 06.02.1923 91
Labes, Manfred 06.02.1941 73
Klepsch, Heinz 07.02.1942 72
Kujath, Leon 07.02.1944 70
Schröder, Werner 08.02.1932 82
Grüneberg, Günter 08.02.1937 77
Hecht, Ilse 09.02.1929 85
Mau, Rose-Marie 09.02.1936 78
Quardokus, Burkhard 09.02.1943 71
Nowotsch, Eugen 10.02.1930 84
Röhl, Wilhelm 10.02.1933 81
Dreblow, Rosemarie 10.02.1942 72
Volkmer, Wolfgang 11.02.1943 71
Brachmann, Hilde 12.02.1934 80
Engfer, Gitta 13.02.1939 75
Bathke, Herta 15.02.1939 75
Plöger, Inge 16.02.1932 82
Steinhöfel, Klaus 16.02.1940 74
Steffen, Hannelore 16.02.1940 74
Friedenberg, Siegmar 17.02.1938 76
Marquardt, Fred 19.02.1933 81
Krömke, Brigitte 19.02.1940 74
Teske, Rose-Marie 20.02.1939 75
Blank, Marlene 20.02.1942 72
Eichhorst, Dorothea 21.02.1936 78
Netzel, Horst 21.02.1940 74
Stoll, Hermann 22.02.1942 72
Schulz, Helga 23.02.1930 84
Lengning, Luise 23.02.1935 79
Hanke, Otto 26.02.1930 84
Sy, Johannes 26.02.1930 84
Brachmann, Werner 26.02.1936 78
Schade, Brunhilde 26.02.1937 77
Schleicher, Gudrun 26.02.1943 71
Wurst, Herbert 27.02.1939 75
Friese, Elisabeth 28.02.1936 78

Löcknitz OT Gorkow
Rippka, Gerhard 15.02.1932 82

Plöwen
Luckfiel, Annemarie 20.02.1926 88
Bose, Richard 20.02.1929 85
Gärtner, Irma 22.02.1930 84

Bergholz
Kerner, Regina 02.02.1938 76
Rollin, Gertrud 04.02.1929 85
Schellin, Heinz 12.02.1928 86
Paul, Brigitta 21.02.1936 78
Vormelker, Irmgard 24.02.1927 87

Bergholz OT Caselow
Templin, Christa 23.02.1927 87

Blankensee
Dreblow, Willy 27.02.1932 82

Blankensee OT Pampow
Jorgas, Ilse 02.02.1933 81
Schmidt, Ruth 03.02.1936 78
Vormelker, Konrad 04.02.1935 79
Rambow, Karl-Heinz 09.02.1937 77
Spremberg, Günter 15.02.1930 84
Braatz, Barbara 15.02.1933 81
Rechenberg, Hubertus 15.02.1944 70
Borchert, Fritz 18.02.1936 78

Boock
Blitek, Jozef 02.02.1936 78
Mehlis, Lonny 06.02.1940 74
Fabienke, Manfred 15.02.1940 74
Piepenhagen, Heinz 16.02.1942 72
Kuschinsky, Helmuth 21.02.1934 80
Möller, Peter 23.02.1940 74
Thiele, Georg 23.02.1940 74
Mochow, Annemarie 24.02.1935 79
Kehn, Fritz 27.02.1929 85

Grambow
Döring, Lothar 01.02.1944 70
Gerth, Christel 14.02.1925 89
Luda, Anneliese 15.02.1932 82
Ballenthin, Rosemarie 18.02.1943 71
Tabbert, Adelheid 19.02.1938 76
Koman, Inge 25.02.1934 80
Günther, Gerd 28.02.1933 81

Grambow OT Schwennenz
Prissing, Gisela 07.02.1942 72
Böder, Heinz 16.02.1936 78
Rohde, Günter 26.02.1935 79
Hinze, Anneliese 28.02.1934 80

Ramin
Kempe, Rolf 14.02.1938 76
Ladenthin, Günter 18.02.1943 71
Weinkauf, Christa 21.02.1942 72
Albrecht, Erhard 26.02.1929 85

Ramin OT Bismark
Schulz, Charlotte 15.02.1927 87
Hettmann, Paul 15.02.1943 71

Rossow
Bettac, Elfriede 02.02.1939 75
Giese, Dietrich 10.02.1931 83
Kriedemann, Werner 12.02.1926 88
Fechner, Bärbel 13.02.1944 70
Gallas, Elisabeth 24.02.1930 84

Rothenklempenow
Behnke, Annemarie 03.02.1930 84
Knop, Günter 10.02.1939 75
Rocher, Kurt 21.02.1937 77
Schulz, Ursula 26.02.1926 88

Rothenklempenow OT Glashütte
Koschel, Ingrid 04.02.1940 74
Bergemann, Alfred 22.02.1938 76

Glasow
Röhm, Lotte 02.02.1935 79
Engelmann, Horst 21.02.1937 77

Krackow
Ramscheck, Alma 01.02.1941 73
Lüdtke, Betty 02.02.1934 80
Schröder, Editha 03.02.1931 83
Matzdorf, Hannelore 09.02.1944 70
Hellwig, Horst 13.02.1940 74
Kegler, Hanna 14.02.1942 72
Kaiser, Harry 17.02.1940 74
Misch, Hans-Joachim 20.02.1941 73
Kindt, Erna 24.02.1931 83

Krackow OT Battinsthal
Treihs, Edith 12.02.1928 86

Nadrensee
Müller, Frieda 22.02.1917 97

Penkun
Großjohann, Siegfried 01.02.1936 78
Prignitz, Käthe 01.02.1941 73
Penkuhn, Walter 02.02.1925 89
Oestreich, Gisela 02.02.1941 73
Hirsemann, Petra 03.02.1942 72
Netzel, Elsbeth 06.02.1943 71
Horn, Christel 08.02.1925 89
Kampczyk, Friedhelm 10.02.1940 74
Secker, Ursula 11.02.1940 74
Dochow, Herta 14.02.1932 82
Beiersdorff, Hans 14.02.1942 72
Pinske, Hellgaly 19.02.1928 86
Schulze, Rosemarie 19.02.1931 83
Frank, Inge 20.02.1935 79
Klünder, Werner 20.02.1938 76
Knop, Christa 21.02.1933 81
Voß, Werner 22.02.1929 85
Mesecke, Walter 25.02.1928 86
Burkhardt, Ingrid 25.02.1933 81
Heller, Ilse 26.02.1929 85

Penkun OT Radewitz
Sperner, Frieda 04.02.1930 84

Penkun OT Sommersdorf
Ginolas, Waltraud 26.02.1942 72

Penkun OT Storkow
Bittner, Dieter 06.02.1940 74
Nickel, Franz 24.02.1931 83

Penkun OT Wollin
Stegemann, Ines 25.02.1941 73

Penkun OT Friedefeld
Krause, Ernst-Günther 10.02.1932 82
Drews, Renate 19.02.1939 75

Danksagung im Amtsblatt? Kein Problem! – Erfahren Sie mehr dazu auf Seite 14!
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eIn gedIcht zum rückblIck auf das Jahr 2013 – teIl 3

1. Oktoberwoche
Eine goldene Oktobersonne uns verwöhnt,

unter ihren Strahlen wirken die verfärbten Laubbäume wie getönt.
Der Ahornbaum hat zuerst ein gelbes Kleid, 
Birken und Linden sind noch nicht so weit.

Aus dem wilden Wein stechen die schwarzen Beeren im roten Blätterlaub hervor,
ein reizvoller Anblick, steht man davor.

Ein Schwarm von Staren hat sich mit wildem Herumgeflatter hoch oben 
im Pflaumenbaum versammelt,

sie zanken sich um die letzten überreifen Früchte, die wären sonst vergammelt.
Die frostempfindlichen Pflanzen haben wir ins Treibhaus gebracht,

der Wetterbericht hat Temperaturen um den Gefrierpunkt angesagt für die Nacht.
Mit mildem wechselhaftem Wetter die Sonne zu Ende geht,
herbstlicher Wind über die abgeernteten Maisfelder weht. 

1. Novemberwoche
Der 1. Novembertag mit bedecktem Himmel zwar begann, 

aber der Nebel im Laufe des Tages durch Wolkenlücken zerrann.
So ging es in den nächsten Tagen weiter,

mal Tief „Horst“ mit Regen und grauen Wolken, dann wieder überraschend heiter.
Mit milden Temperaturen und auch Sonnenschein ist der November in dieser 1. Woche 

nur teilweise seinem Ruf gerecht geworden
und immer noch kommen Zugvögel aus dem Norden.

Studenten, Ringelblume, Herbstastern, japanisches Mittagsgold blühen unverdrossen,
auch Samen vom Dill sind bei 11 Grad Celsius aus der Erde geschossen.

Die wilde Weinhecke jedoch ist leergefegt,
ein bunter Laubteppich hat sich darunter gelegt.

Ein Eichhörnchen hat Nüsse im Gartenflor versteckt, 
endlich habe ich das flinke Tier im Tannenbaum entdeckt. 

1. Dezemberwoche
Der Dezemberanfang kann noch so trübe sein, 

einerlei, er läutet die Adventszeit ein. 
Lichterketten in vielen Bäumen, 

in den Fenstern erleuchtet Bögen, Dreiecke, Engel, Mond oder auch Sterne,
man sieht den hellen Schein schon aus der Ferne. 

Ein Strahl mit 16 Sternen an 27 Laternenmasten erhellt in Löcknitz die Nacht, 
ich bin begeistert von der weihnachtlichen Pracht. 

Blaumeisen, Kohlmeisen, Haubenmeisen, Spatzen, Kleiber sorgen für Leben im Garten,
regelmäßig sie auch schon zum Futterhaus starten.

Ein Farbtupfer mit knallroten Früchten ist der Zierpafelbaum vor unserem Haus, 
legt doch ein paar Zweige davon in euren Adventsstrauß. 

Frohe Weihnacht! Prosit Neujahr!

Von Irmgard Wittkopp 

Berichtigung:
In der Ausgabe 11/2013 hat sich leider ein Fehler eingeschlichen. 

1. Juliwoche
Der Himmel ist mit Wolken verhangen,
Ein Trost, wir können nun nach den reifen Kirschen langen.

Wir bitten, dies zu entschuldigen!
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Veranstaltungskalender des amtsbereIches

Möchten auch Sie Ihre Veranstaltung hier öffentlich be kannt geben?
Melden Sie sich einfach bis zum 28. Januar 2014 unter: 039754/50128 oder amt@loecknitz-online.de.

27.12.2013 10.00 Uhr Tischtennis, Turnhalle Grambow
28.12.2013 09.30 Uhr Volleyball, Turnhalle Grambow
29.12.2013 11.00 Uhr Dart für Kinder, Turnhalle Grambow
29.12.2013 14.00 Uhr Dart für Erwachsene, Turnhalle Grambow
31.12.2013 13.30 Uhr Silvesterlauf, Turnhalle Grambow
04.01.2014 09.00–12.00 Uhr Neujahrsschießen, Vereinsgelände, Sportschützenverein Löcknitz
11.01.2014 16.00 Uhr Neujahrsfeuer in Löcknitz
18.01.2014 16.00 Uhr Weihnachtsbaumverbrennung Boock

Löcknitzer Neujahrsfeuer

Am 11.01.2014 ab 16.00 Uhr bei der 
Feuerwehr Löcknitz am Sportplatz!!!
Bringen auch Sie Ihren alten Weihnachts-
baum mit und wärmen Sie sich bei Glüh-
wein und Bratwurst am Neujahrsfeuer.

Die Weihnachtsbäume werden bis 8. 
Januar 2014 durch den Löcknitzer Bau-
hof an folgenden Papier- und Glascon-
tainersammelplätzen abgeholt: Abend-
straße 22, am Friedhof, Straße der Re-
publik, ehem. Kindergarten und am 
Kamp (Spielplatz).

Veranstaltungen – VeranstaltungsrückblIck

Gelungener Adventsmarkt läutet  
die Weihnachtszeit in Löcknitz ein 

Wir, der Heimat- und Burgverein Löcknitz, freuen uns über 
ein gelungenes Einläuten der Weihnachtszeit mit unserem 
Adventsmarkt. 
Auftakt war das Konzert des Konzertorchesters Eberswal-
de, die auch mit einer Zugabe nicht geizten. Man sah und 
fühlte, dass Besucher und auch die Musiker viel Freude an 
der Musik hatten. 
Am Samstag und Sonntag lud dann der Adventsmarkt mit 
vielen Düften und hunderten von Lichtern zum Verweilen 
ein. Viele Besucher freuten sich über das bunte Programm 
und natürlich über den Weihnachtsmann, der schon sehn-

süchtig von den Kindern und auch den Eltern erwartet 
wurde. Eine wunderschöne Tanne schmückte und erleuch-
tete den Platz. Es erklangen schöne alte und neue Weih-
nachtslieder – von Erwachsenen wie auch von Kindern 
freudig gesungen und gespielt. 
Zum Abschluss gab das Mandolinenorchester unter der 
Leitung von Familie Schächter ein weihnachtliches Konzert 
in der Löcknitzer Kirche. Diese geizten auch nicht mit Zu-
gaben und es kehrte überall eine Weihnachtsstimmung ein. 
Für dieses schöne Wochenende möchte sich der Heimat- 
und Burgverein Löcknitz bei allen Mitwirkenden und Ak-
teuren bedanken. Ganz besonders bei den vielen fleißigen 
Helfern, ob Angestellte oder Freiwillige. Es ist uns aber 
auch ein großes Bedürfnis unserer Vereinsvorsitzenden, 
Frau Monika Duhse, einmal ein gewaltiges Dankeschön zu 
sagen, denn sie redete, organisierte, schmückte und ar-
beitete an allen brenzligen Stellen und brachte den Ad-
ventsmarkt mit vielen anderen Mitwirkenden zusammen zu 
einem sehr schönen Erlebnis in unsere kleine Gemeinde. 

Dafür an alle ein großes Dankeschön! 
Der Heimat- und Burgverein Löcknitz e. V. 

Dankeschön!

Der Heimat- und Burgverein möchte sich bei allen, die an 
der Vorbereitung und Mitwirkung am diesjährigen Advents-
markt beteiligt waren, rechtherzlich bedanken.
Einen besonderen Dank sagen wir all denen, die dafür 
sorgen, dass wir zu jedem Anlass eine Tombola durchfüh-
ren können.
Danke auch für die gute Zusammenarbeit mit der Woh-
nungsverwaltungsgesellschaft.

Wir wünschen allen zum Weihnachtsfest 
besinnliche Stunden und ein glückliches 
erfolgreiches Jahr 2014.
Den Mitglieder unseres Heimat- und Burg-
vereines und Ihren Familien wünschen wir 
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest,
viel Glück, Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr.

Heimat- und Burgverein Löcknitz
Monika Duhse
Vorsitzende
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VereIne – Verbände

Blauröcke werden ausgezeichnet

Ende November war es wieder soweit – insgesamt 40 
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerweh-
ren des Amtes erhielten eine Ehrung für langjährige Mit-
gliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr.
In den Räumen der Löcknitzer Burg luden Amtsvorsteher 
Lothar Meistring und Amtswehrführer Bernd Melech zur 
feierlichen Übergabe der Auszeichnungen ein. Auch Kreis-
wehrführer Marko Stange ließ es sich nicht nehmen die 
Auszeichnungen zu übergeben. 
Die Kameradinnen und Kameraden  wurden für 10-jährige, 
25-jährige, 40-jährige und sogar für 50- und 60-jährige 
Mitgliedschaft geehrt.
In seiner Eröffnungsrede würdigte Amtswehrführer Bernd 
Melech die Verdienste der Kameradinnen und Kameraden 
und dankte auch ausdrücklich den Familien der Blauröcke.  
Amtsvorsteher Lothar Meistring dankte ebenfalls allen 
Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden und 
hatte viele lobende Worte für die Ehrenamtler.

Folgende Kameraden  
wurden an diesem Abend ausgezeichnet:

Für 10- jährige Mitgliedschaft:
FFw Grünz Radewitz: Carsten Ehrke, Oliver Löper, David 
Goede; FFW Nadrensee-Pomellen: Yvonne Fleischer; FFw 
Penkun: Sebastian Riebke; FFw Wollin-Friedefeld: Annika Fi-
scher, Tobias Krause, Patricia Timm, Antje Kümmel, Sebastian 
Sittig; FFw Sommersdorf: René Gast, Heiko Prinke, Riccardo 
Wiechmann; FFw Ramin: Mathias Klöhn; FFw Rothenklempe-
now: Matthias Schmiedke; FFw Blankensee: Rene Lesener

Wehrführer Michael Gerth, Dieter Strehlau und Bürgermeister 
Reinhard Retzlaff (v.l.n.r.)

Karin Schröder; FFw Rothenklempenow: Martina Camin; 
FFw Blankensee: Christian Steinhöfel

Für 40-jährige Mitgliedschaft:
FFw Grambow: Lothar Weiser; FFw Penkun: Christiane 
Ullmann; FFw Rossow: Hartmut Richter, Jörg Isberner, Uwe 
Werth, Uwe Zobel, Udo Wagner; FFw Sommersdorf: Sieg-
linde Zühlsdorf, Bernd Kumm

Für 60-jährige Mitgliedschaft:
FFw Ramin: Dieter Strehlau

Für 50-jährige Mitgliedschaft:
FFw Glasow: Reinhard Piehl; FFw Krackow: Joachim Roh-
loff; FFw Penkun: Ernst Klein, Eckhard Biesenthal; FFw 
Boock: Bernd Drews, Burkhard Schröder

Für 25-jährige Mitgliedschaft:
FFw Grambow: Karsten Spiegel; FFw Ladenthin: Jürgen 
Dümmel; FFw Krackow: Christian Duwe, Gudrun Pagel, 
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Bei einem ersten „Subbotnik“ auf dem Lebehner Friedhof 
im September  wurden am 14. September mit guter Betei-
ligung aus Lebehn und Kyritz die Zuwege zu den Grabstel-
len wieder begehbar gemacht und eine geschützte Auf-
hängung für Harken und Gießkannen geschaffen.
Ende Oktober erging die Einladung zum „Ideentreff“ im 
Gemeindehaus. In einer lebhaften Diskussion – bei wieder-
rum zahlreicher Beteiligung –, kamen viele Anregungen, 
was für die Ortsteile und den See gemeinsam in den 
nächsten Jahren getan werden könnte. 
Einen Vorschlag haben wir sofort aufgegriffen: In Lebehn 
sollte wieder ein beleuchteter Christbaum stehen. Dank 
der Unterstützung durch Bürgermeister Hopfinger und 
zahlreicher Lebehner und Kyritzer erstrahlt – rechtzeitig 
zum 1. Advent – eine auf dem Dorfanger gewachsene 
Edeltanne. 

Unser besonderer Dank gilt der Chorleiterin des Cantemus 
Penkun, Frau Giese und ihrem Gesangspartner, die so 
kurzfristig bereit waren, mit einfühlsamen Liedern die ca. 
50 Besucher in vorweihnachtliche Stimmung zu versetzen. 
Von Seiten des Fördervereins wurde für Kinderpunsch, 
Süßigkeiten, Glühwein, Gebäck und nachbarschaftliche 
Unterhaltung gesorgt. Da der Wunsch auf Fortsetzung 
mehrfach geäußert wurde, könnte das gemeinsame 
Schmücken des Baumes zur guten Tradition heranreifen.
Jeder, der Lust und Interesse hat – auch aus anderen 
Ortsteilen – uns bei den zukünftigen Aktionen zu unterstüt-
zen, ist herzlich willkommen! 

Kontakt: Gerd Hamsch
Förderverein: Für Lebehn und seinen See! e. V.
 17322 Lebehn, Platz der Freundschaft 1
 Telefon: 039749/299033

Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Boock wünschen allen ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. Bei 
unseren Sponsoren, Freunden und Helfern, 
sowie bei den Familien und Partnern der 
Kameradinnen und Kameraden 
möchten wir uns für die tolle Un-
terstützung ganz herzlich bedan-
ken und freuen uns weiterhin auf 
gute Zusammenarbeit.

Wehrführung der FFw Boock & 
Vorstand des Fördervereins 
der FFw Boock e. V.

Dank von der Feuerwehr Löcknitz

Die Kameraden der Feuerwehr Löcknitz möchten sich bei 
allen Sponsoren und Helfern für die Unterstützung der 
Feuerwehr im Jahr 2013 bedanken.
Bauunternehmen Ruff, Frau Dipl.-Med. Körk, Herr Doktor 
Wendt, Herr und Frau Doktor Böhringer, Tierärzte Herr und 
Frau Witthuhn, Herr Doktor Werth, Zahnärztin Frau Heling, 
Löcknitzer Wohnungsverwaltung, Soziale Dienste Brunhil-
de Zeiger, SBH Elektro, Löcknitzer Maler GmbH, Elektro-
maschinen eG, Herr Bernd Dassow, Orwat Bus GmbH, Ing. 
Büro N & P Herr Erdmann, Raminer Agrar GmbH, Fahrschul-
lehrer Frank Schultze, Gutachter Sven Reinke, Autohaus 
Martin Mochow, Elektro Hobom, Sparkasse Uecker-Ran-
dow, Arbeiter-Samariter-Bund, Krankenpflege Frau Struck, 
Herr Horst Schunck, Arbeitslosenverband Löcknitz und 
dem Gemeindebauhof. 

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2014.

Enrico Harms

Der Anfang ist gemacht!

Der neugegründete Förderverein: Für Lebehn und seinen 
See! e. V. ist seit im August d. J. im Vereinsregister des 
Amtsgerichtes Pasewalk eingetragen. 
Wir möchten uns für das Dorf und gute Nachbarschaft 
einsetzen. Die Natur rund um den Lebehner See unter-
streicht mit ihrer vielfältigen Tier- und Pflanzenwelt die 
besondere Lage der Ortsteile Lebehn und Kyritz. Auch 
wenn das ehemalige Herrenhaus noch auf seine Nutzung 
wartet, so ist doch die gepflegte Parkanlage mit seiner 
einzigartigen Lindenallee nicht nur für zahlreiche Besucher 
ein weiterer Anziehungspunkt. Über viele Jahre hat man 
sich darauf verlassen können, dass sich die Gemeinde um 
alles kümmern wird. Doch die Leistungen werden leider 
immer weiter zurückgefahren. Hier will der Förderverein 
ansetzen und mit gutem Beispiel vorangehen. 
Eine durch den Förderverein angeregte erste Wasserbe-
probung des über 60 ha großen Sees, hat ausgesprochen 
gute Werte ergeben. Jetzt wird  von Seiten der zuständigen 
Behörden die offizielle Aufnahme des Lebehner Sees als 
Badegewässer  betrieben, damit ist eine regelmäßige Kon-
trolle der Wasserqualität gesichert ist.
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Club der deutsch-französischen Freundschaft

Unsere letzte große Mitgliederversammlung fand am 15. 
November im Essenraum der Regionalschule in Penkun 
statt. Für die Bereitstellung der Räumlichkeiten möchten wir 
uns hiermit bei der Schulleitung bedanken. Bei einem Glas 
Wein und Schmalzstullen ließen wir das Jahr mit seinen 
Aktivitäten an uns vorüberziehen. Wir haben in diesem Jahr 
sieben neue Mitglieder aufnehmen können, worüber wir sehr 
froh sind, denn der Club muss sich eindeutig verjüngen.

Weiterhin sprachen wir über das Besuchsprogramm im 
August 2014, wo uns 51 Forser Freunde besuchen wollen. 
Dort wollen wir den 20. Jahrestag der Unterzeichnung 
unserer Städtepartnerschaft festlich begehen.
Weiterhin ist noch eine Skype-Konferenz zum Jahresende 
mit den Forser Freunden geplant. Den genauen Termin müs-
sen wir dazu noch abstimmen. Wir werden dann die Infor-
mation raus geben um möglichst Allen die Möglichkeit zur 
Teilnahme zu ermöglichen. Unsere nächste große Mitglie-
derversammlung im März 2014 wird dann eine Wahlver-
sammlung sein, wo ein neuer Vorstand gewählt werden muss.

Nun möchten wir allen Mitgliedern und 
Freunden des Clubs sowie deren Familien 
ein Frohes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2014 wünschen.

Im Namen des Vorstandes
Käthe Prignitz

Unser besonderer Dank 
gilt allen genannten und ungenannten Sponsoren:
Löcknitzer Wohnungsverwaltungs GmbH, Häusliche Kran-
ken- und Altenpflege Brunhilde Zeiger, SBH Elektroinstal-
lation GmbH, Elektromaschinen e.G. Löcknitz, Holz- und 
Baustoffhandel Willhagen & Görs GbR, Vorpommerscher 
Metall- und Fensterbau, Versicherungsmakler Ralf Ziegfeld, 
Reiseshop Löcknitz Inh. Elke Frost, Elektroinstallation u. 
Haushaltsgeräte Hermann Hobom, Löcknitzer Baustoff-
handel Lutz Liskow, Löcknitzer Bau GmbH Neubau, Um- u. 
Ausbau Kersten, BMH Löcknitz GmbH, Tischlerei Manfred 
Sy, Autohaus Martin Mochow, Autohaus Gerd Vormelker, 
DDB Löcknitz GmbH Preisitsch, Heizung und Sanitär GmbH 
Schröder, Frau Elke Zirzow-Uebel, Dipl.-Med. Fachärztin 
für Allgemeinmedizin, Dr. Walter Beyer, REWE-Markt Löck-
nitz, NETTO-Markt Löcknitz, Landfleischerei Retzlaff, 
Tantow – OT Schönfeld

Ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 
Neues Jahr, verbunden mit einem herzlichen 
Dankeschön für die gute Zusammenarbeit 
wünschen die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Arbeitslosenverbandes in Löcknitz.

gesucht – gefunden

Foxi sucht ein Zuhause
Der kastrierte Foxterrier-Mix wurde ca. 2008 geboren und hat eine Schulterhöhe von 
ca. 40 cm. Foxi ist ein freundlicher und anhänglicher Hund. Mit Hündinnen kommt 
Foxi sehr gut aus, ebenso mit weichen, sehr gut sozialisierten Rüden. Auf Spazier-
gängen lässt Foxi sich von interessanten Gerüchen gut abrufen. Agility oder Nasen-
arbeit lasten ihn aus. Das Kommando „Sitz“ beherrscht er, das Leinegehen und das 
Vorbeigehen an anderen Hunden, Autos und LKWs muss noch geübt werden. Seine 
Bellfreudigkeit führen wir eher auf Unsicherheit gegenüber Umwelteindrücken zurück 
(als Terrier Flucht nach vorn). Kindern gegenüber zeigt er sich bisher sanft. Für einen 
Foxterrier ist er recht weich, aber rassetypisch temperamentvoll. Foxi würde sich 
über ein Zuhause mit in der Wohnung oder im Haus, bei aktiven Menschen ohne 
Katzen, freuen, mit Spaziergängen und gemeinsamer geistiger Beschäftigung. Sein 
Zuhause sollte in ländlicher Umgebung liegen, und der Zaun muss gut gesichert 
sein. Fragen beantworten gern die Mitarbeiterinnen des Tierheimes in Sadelkow 
unter der Telefonnummer 039606/20597. Öffnungszeiten täglich von 11.00 bis 16.00 
Uhr, Dienstag von 11.00 bis 13.30 Uhr. www.gnadenhof.de

Spendenkonto: Sparkasse Neubrandenburg-Demmin, BLZ 150 502 00, 
Konto 30 60 511 275, IBAN: DE90 150 502 00 30 60 511 275, BIC: NOLADE 21 NBS

Allen Kameradinnen und Kameraden der Feu-
erwehr Löcknitz und ihren Familienangehöri-
gen wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2014.

Enrico Harms Lothar Meistring
Gemeindewehrführer Bürgermeister
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Athletikwettkampf 
Kleine Truppe – guter Erfolg

Der letzte Prüfstein im Wettkampf- und Veranstaltungsjahr 
2013 für die Sportler des SV „Einheit“ Löcknitz 1958 e. V. 
Sektion Kanu/Wasserwandern fand neben der Überprüfung 
der sportlichen Leistungen im Oktober der Athletikwettkampf 
auf Landesebene V.-G. am 23.11.2013 in Neu strelitz statt.

Aus ca. neun Vereinen mit ca. 210 Sportlern in den Jahr-
gängen 1997 bis 2005 männlich wie weiblich teil. Zu ab-
solvieren waren ein Crosslauf, Medizinballdruckwurf, ein 
Gewandtheitslauf und ein komplexer Athletiktest (Liege-
stütz, Medizinballdrehen, Kasten-Beine-heben, Klimmzüge, 
Oberkörperheben und Bankspringen) und für die Jahrgän-
ge 2000 Drücken und Anreißen jeweils über zwei Minuten. 
Jeder Sportler wollte natürlich als Sieger diesen Wettkampf 
für sich entscheiden. 

Durch kämpferischen 
Einsatz wurden von den 
Löcknitzern Kanusport-
lern in ihren Altersklas-
sen (bis zu 20 und mehr 
Teilnehmer) folgende 
Plätze erkämpft: Malte 
Plitzkow, zum ersten 
Mal dabei, belegte den 
1. Platz in seiner Alters-
klasse. Cedric Sauer 
konnte den 2. Platz 
durch kämpferischen 

Einsatz belegen. Leon Pankau belegte den 4. Platz. Einen 
5. Platz konnte Marcelina Pankau in ihrer Altersklasse er-
kämpfen. Jana Wepner 5. Platz, Dominik Sauer 7. Platz 
belegen. Den 12. Platz in seiner Altersklasse belegte Ruben 
Plitzkow. Im Jahrgang 2000 konnten durch kämpferischen 
Einsatz Daria Pankau den 2. Platz belegen.
Das Jahr ist nun fast vorbei, aber auf der Weihnachtsfeier 
wird das Sportjahr 2013 noch mal ausgewertet und hält für 
den ein oder anderen eine kleine Überraschung bereit. Für 
die weitere Wettkampfsaison 2014 viel Erfolg.
Kinder, die sich für unseren Sport interessieren können sich 
von Montag bis Freitag in der Zeit von 14.30 bis 16.30 Uhr 
im Bootshaus am See melden.

Frau Redenz
Sektionsleiterin

sportnachrIchten

Der Penkuner Sportverein 
„Rot-Weiß“ e. V. 

wünscht allen Mitgliedern 
frohe Weihnachten sowie ein gesundes 

sportliches Jahr 2014.

Der Vorstand

Fröhliche Weihnachten 
und ein gesundes, 

erfolgreiches, glückliches neues 
Jahr 2014 wünscht der SV „Einheit“ 

Löcknitz 1958 e. V. all seinen Mitgliedern 
und deren Familien. Bedanken möchten 
wir uns recht herzlich auch bei allen, die 

uns finanziell oder materiell im Jahr 2013  
unterstütz haben. Ihnen, Ihren Familien 
sowie Belegschaft fröhliche Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr 2014.

Der Vorstand

Neue Trikots für den SV Blankensee

Der SV Blankensee 49 erhält vom „Rewe Markt Karin 
Domschke OHG Locknitz“ einen neuen Trikotsatz und 
bedankt sich dafür nochmal recht herzlich.

Kai Weihshuber
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Der Boocker Sportverein 62 e. V. informiert:
Rückblick auf das sportliche Jahr 2013

Der Boocker SV 62 kann auch in diesem Jahr wieder auf 
zahlreiche sportliche Aktivitäten zurückblicken. Bestehend 
aus drei Sektionen Fußball, Reiten und Tischtennis, galt es 
in allen drei Sparten den Sportbetrieb weiterhin aufrecht-
zuerhalten und vielleicht sogar auszubauen.
Mit der Auszeichnung  im Rücken als „Bester Verein 2012“ 
im ehemaligen Kreissportbund Uecker-Randow, ist auch 
eine gewisse Verantwortung für unseren Verein und die 
Region verbunden.
Im Tischtennis sicherte sich die 2. Mannschaft den Kreis-
meistertitel in der Kreisklasse  im neuen Landkreis Vorpom-
mern-Greifswald. Die 1. Mannschaft spielte bereits  in der 
Kreisliga Süd und belegte einen beachtlichen 4. Tabellen-
platz. Mit diesen Erfolgen und dem in Boock vorhandenen 
Spielerpotential entschloss man sich, mit einer 3. Mann-
schaft in die neue Spielsaison zu starten, sodass wir 
selbstbewusst sagen können, Boock ist auf dem Tischten-
nisgebiet im gesamten Landkreis sehr gut vertreten.
Mit neuen Spielertrikots gehen alle drei Mannschaften 
aktuell an den Start, dank der Unterstützung durch den 
Fahrservice Olaf Marquardt aus Boock!
Unsere Herren-Fußballmannschaft startete im August in 
die neue Saison und stand nach sechs Punktspielen als 
Tabellenführer in der Kreisklasse Süd da. Wer hätte das mit 
Rückblick auf die vergangenen Jahre gedacht?!
Nun ist die Hinrunde bereits beendet und die Mannschaft 
des Boocker SV 62 kann mit Stolz auf einen beachtlichen 
und respektablen 3. Tabellenplatz schauen. 
Schwere Spiele, wie das Pokalspiel gegen den FRV Plöwen 
und das Punktspiel gegen den Favoriten der Kreisklasse 
Süd, Vorwärts Drögeheide, waren zu bestreiten. Gefreut 
hat uns, dass das Interesse am Boocker Fußball auch an 
den Zuschauerzahlen zu spüren war! Für die Rückrunde, 
wünschen wir der Mannschaft viel Erfolg, viele Fans und 
Zuschauer!
Im Reitsport lag der Fokus ganz auf die Durchführung des 
regelmäßigen Trainingsbetriebes und die Teilnahme meh-
rerer Reit- und Springturniere. Die Reitsparte konnte auch 
hier  viele Erfolge im Jahr 2013 verbuchen. Ein besonderer 
Höhepunkt war dann die Durchführung des Reiterfestivals 
„Stettiner Haff“ im Sommer diesen Jahres auf dem Boocker 
Reitplatz. Zwei Tage begeisterten viele Reitsportfreunde 
die Gäste und Besucher. Ein Höhepunkt dieser Veranstal-
tung war die Westernreitershow „Bandidas“. Auch im 
nächsten Jahr  findet wieder ein großes Reitturnier in Boock 
statt. Wir werden rechtzeitig darüber informieren.
Im November führte die Reitsparte des Boocker SV 62 
gemeinsam mit dem FRV Plöwen eine tolle Hubertusjagd 
durch!
In den Sparten Reitsport und Tischtennis betreibt der 
Boocker SV 62 seit vielen Jahren eine sehr erfolgreiche 
Nachwuchsarbeit! Viele Kinder nutzen diese Angebote 
wöchentlich. Trainer und Übungsleiter fahren zusätzlich, 
neben dem regulären Trainingsbetrieb, in die Kleine Grund-
schule Mewegen, um gemeinsam mit den Kindern Sport 
zu treiben. Viel Engagement und Herzblut wird seit vielen 
Jahren in diese Arbeit gelegt! Traurig stimmte uns immer 
wieder, dass uns dieses auf dem Gebiet des Fußballs bis-
lang versagt blieb, sodass wir heute berichten können, 
dass es uns endlich gelungen ist, im Fußball wieder mit der 

Nachfuchsförderung zu starten und einen verantwortlichen 
Trainer für diese Aufgabe gefunden zu haben!
Der Sportfreund Sven Bose war für sein besonderes En-
gagement auf dem Gebiet des Nachwuchsfußballs bekannt 
und wir konnten ihn für den Aufbau einer Nachwuchsfuß-
ballmannschaft gewinnen. Wir schickten ihn zunächst 
mehrere Tage zum Übungsleiter- und zum speziellen Trai-
nerlehrgang. Diese absolvierte er erfolgreich und seit 
September trainiert Sven Bose inzwischen 25 Kinder im 
Alter zwischen 5 und 10 Jahren wöchentlich.

Nachwuchsfußballtraining

Unterstützt wird er dabei von unseren Sportfreunden Mar-
tin Rocher und Ingolf Wittkopf. Unser Ziel ist es, die Kinder 
sinnvoll in der Freizeit zu beschäftigen und den Nachwuchs 
im Fußball aufzubauen. Sollte alles planmäßig verlaufen, 
wird der Boocker SV 62 mit einer E-Jugend-Mannschaft 
in den Punktspielbetrieb für die Saison 2014/2015 starten. 
Auch die ganz kleinen Fußballspieler werden ihre Gegner 
auf dem Fußballplatz bekommen, sodass sich auch diese 
Altersklasse messen kann.
Sehr dankbar ist der Boocker SV 62 gleich zwei Sponsoren 
für die Mannschaftsausrüstung gewonnen zu haben!
Die Bambini-Mannschaft wurde mit einem kompletten 
Trikotsatz  durch die Sportlerklause Boock Inh. Bärbel Marx 
ausgestattet und die zukünftige E-Jugend-Mannschaft 
durch die Boocker AGRAR AG Geschäftsführer Harry Ell-
mann ausgerüstet. Der Boocker SV 62 spricht beiden 
Sponsoren einen ganz besonderen Dank aus!!! 
Zusammenfassend können wir sagen, es bewegt sich was 
im Boocker Sportverein und das ist unser Ansporn für die 
Zukunft. Daran wollen wir festhalten und aufbauen.
All das ist jedoch nur möglich, durch die bereitwillige eh-
renamtliche Arbeit der Trainer, Übungs- und Sektionsleiter, 
aller Sportler und durch eine sehr gute Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Boock, der Freiwilligen Feuerwehr 
Boock, den ortsansässigen Vereinen sowie vielen fleißigen 
Helfern und Unterstützern! All jenen sei an dieser Stelle 
ganz herzlich gedankt!
Wir würden uns gerade von Seiten der Politik wünschen, 
dass das Ehrenamt wieder eine höhere Anerkennung erfährt 
und dies gilt vereinsübergreifend für alle Ehrenämter! 
Danken möchten wir auch allen Sponsoren für Ihre Unter-
stützung! Wir wünschen uns auch für das nächste Jahr 
viele sportliche Aktivitäten und Höhepunkte!

Allen Vereinsmitgliedern, Sponsoren, Freunden 
und Lesern wünschen wir ein besinnliches und 
frohes Weihnachtsfest sowie ein gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2014!

i. A. Gunnar Mißling, Boocker SV 62 e. V.
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VfB Pommern Löcknitz

Herrenturnier

Freitag, 27.12.2013
Anstoß 18.00 Uhr, Randowhalle Löcknitz
Gastgeber VfB Pommern Löcknitz II, Penkuner SV II, 
LSV Grambow, SV Blankensee, Boocker SV, Preußen 
Bergholz, FRV Plöwen, SV Glasow

Pommern-scn-Cup

Freitag, 03.01.2013
Anstoß 18.00 Uhr, Randowhalle Löcknitz
Gastgeber VfB Pommern Löcknitz, Penkuner SV, Tor-
gelower SV Greif, SV Traktor Pentz, SV Rollwitz, Vorwärts 
Drögeheide, Pasewalker FV, u. a.

Der Löcknitzer Sportschützenverein 
zieht Bilanz für das Jahr 2013

Wieder geht ein erfolgreiches Jahr zu Ende. 

Unser Verein konnte auch in diesem Jahr einige Schüler 
und Jugendliche als Mitglieder im Verein begrüßen, denn 
Jugendarbeit ist uns sehr wichtig. Den größten sportlichen 
Erfolg errang in diesem Jahr Roberto Graul, er wurde Lan-
desmeister in seiner Altersklasse.
Neben den sportlichen Veranstaltungen, gab es natürlich 
auch viele kulturelle Veranstaltungen. Der größte kulturelle 
Höhepunkt war das diesjährige 20. Gemeinde- und Schüt-
zenfest. Auf unserem 20. Gemeinde- und Schützenfest 
wurde der 1. Kaiser des Sportschützenverein Löcknitz 
ausgeschossen. Startberechtigt waren alle Könige und 
Königinnen des Vereins. Den besten Schuss gab Torsten 
Liekfeld ab und errang damit die Kaiserwürde, zusammen 
mit seiner Frau Sabine vertreten die beiden jetzt als Kai-
serpaar unseren Verein.
Natürlich hat auch unsere Jugend in diesem Jahr wieder 
einen König ausgeschossen. Die Ergebnisse waren sehr 
knapp, aber Richard Busch konnte das beste Ergebnis 
erzielen und wurde neuer Jugendkönig unseres Vereins.
Ohne die Sponsoren und vielen Helfer  des Arbeitslosenver-
bandes, der  OAS, des Bauhofs und  der Unterstützung der 
Gemeinde Löcknitz wäre dieses große Fest nicht so erfolg-
reich gewesen. Unser besonderer Dank gilt der Gaststätte 
„Haus am See“ für die gastronomische Betreuung und die 
organisatorische Hilfe. An dieser Stelle möchten wir uns 
noch einmal bei allen Sponsoren und Helfern bedanken.

Wir wünschen allen Sponsoren, Helfern und 
natürlich auch allen Mitgliedern des Sport-
schützenvereins Löcknitz und ihren Famili-
en ein frohes und gesundes Weihnachtsfest 
sowie einen guten Rutsch in das neue Jahr.

Hiermit laden wir die Bevölkerung und die  Mitglieder des 
Sportschützenvereins zu unserem am 04.01.2014 ab 09.00 
Uhr auf dem Gelände des Sportschützenvereins Löcknitz 
stattfi ndenden Neujahrsschießen recht herzlich ein.

Der Vorstand 

Termine zur Fischerei-
scheinprüfung 2014

Im Amt Uecker-Randow-Tal, 17309 
Pasewalk, Lindenstraße 32 fi nden zu 
folgenden Terminen Fischereischein-
prüfungen 2014 statt.

11.02.2014, 22.07.2014 & 28.10.2014
jeweils um 16.00 Uhr

Anmeldungen werden bis spätestens eine Woche vor 
dem Prüfungstermin bei der Prüfungsbehörde des Am-
tes Uecker-Randow-Tal, Haupt- und Ordnungsamt, 
Zimmer 106, in Pasewalk entgegengenommen.

Gleichzeitig ist eine Gebühr zu entrichten.

Die Gebühr beträgt bei Personen bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahr: 15 e und ab dem 18. Lebensjahr: 25 e.
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kInder – schulen – ferIen

Frohe Weihnachten,

wünschen wir allen die uns in diesem Jahr unterstützt haben. 
Ein besonderes Dankeschön geht an Familie Hammer, das 
Team des Anglerheims, Silvio Krüger, Frau Hoffmann und 
Frau Hansen aus Boock, die netten Verkäuferinnen beim 
Lila Bäcker, die Fahrkartenkontrolleure der Deutschen 
Bahn, unsere Großeltern und Eltern.

Die Krippenkinder der Kita „Randow-Spatzen“

Aber dann war es soweit, wir staunten alle als ein großes 
Pferd um die Ecke kam, angespannt vor einer schönen 
grünen Kutsche. Schnell bildeten wir zwei Gruppen und 
die Kutschfahrt durch Battinsthal begann. Auf dem Weg 
gab es viele schöne Tiere, wie Ziegen, Schafe, Katzen aber 
auch einen Papageien zu sehen.
Nach dieser tollen Kutschfahrt bekamen wir dann aber 
alle Hunger und durften uns mit Muffins, Tee und auch 
Gummibärchen, die Frau Albrecht zur Verfügung stellte, 
stärken.
Mit vielen neuen Eindrücken fuhren wir dann gestärkt zu-
rück in den Kindergarten. Wir danken Frau Albrecht, aber 
vor allem der Familie Schulz für diesen schönen Vormittag.

Die Kinder, Eltern und Erzieherinnen der Käfergruppe vom 
Kindergarten „Pusteblume“ in Penkun.

Die Käfer besuchen den  
Reiterhof in Battinsthal

Kinder lieben Tiere. So war die Idee, ein Projekt „Tiere auf 
dem Bauernhof“ in der Käfergruppe der AWO-Kita „Pus-
teblume“ zu erleben, schnell entwickelt. Die Kinder lernten 
Tiere mit Namen zu benennen, verschiedene Laute den 
entsprechenden Tieren zu zuordnen und das Leben auf 
dem Bauernhof kennen. Auf einem Elternabend wurde 
vorgeschlagen, den Reiterhof in Battinsthal zu besuchen.
Wie gesagt, das wurde auch gemacht. Frau Redepenning 
schreibt, wie wir alles erlebt haben:

Am Mittwoch, den 25. September, machte sich die Käfer-
gruppe unseres Kindergartens auf, den Reiterhof Familie 
Schulz zu besuchen. 
Als wir dort ankamen, begrüßte uns Familie Schulz ganz 
herzlich und lud uns ein, mit durch die Stallungen zu laufen. 
Frau Albrecht erklärte uns, dass wir keinen Lärm machen 
dürfen, da sich sonst die Pferde erschrecken würden.
Auf dem Reiterhof gibt es viele Pferde. Jedes der Pferde war 
ganz toll. Einige Kinder fanden die großen Reitpferde beson-
ders beeindruckend, andere die etwas kleineren. Uns wurde 
erklärt, was Pferde gerne fressen und sonst noch alles brau-
chen, um sich richtig wohl zu fühlen. Zum Glück hatte Frau 
Rodenhagen vorgesorgt und genügend Äpfel für alle Pferde 
gesammelt, auch extra dicke Möhren waren dabei.
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Sachspende für Bibo an Penkuner Schule

Welch eine Überraschung! Frau Lange vom Buchhaus Lan-
ge in Pasewalk und Mitglied des dort ansässigen Kunst- und 
Kulturvereines teilte uns mit, dass der eben genannte Verein 
die Schulbibliotheken unterstützen wollte mit einer großen 
Buchspende. Seit genau zwei Jahren gibt es an der Penku-
ner Regionalen Schule eine kleine Bibo, die von Schülern 
der 8. und 9. Klasse betreut wird. Jeden Tag hat sie geöffnet 
und bietet Lesestoff für alle Interessen an. Wie so oft fehlt 
das Geld, um aktuelle Lektüre zu besorgen. Dank vieler 
Sach- und Geldspenden in der Anfangszeit haben wir eine 
tolle Grundausstattung. Aber seit einiger Zeit schwebte uns 
die neue Sachbuchreihe „Memo“ als Neuanschaffung vor. 
Und da gab es plötzlich die Nachricht, dass uns der Kunst- 
und Kulturverein genau diese Reihe schenken möchte. 

Frau Lange war der Überbringer und kam mit fünf Kartons, 
in denen 68 Sachbücher zu allen nur erdenklichen Gebie-
ten steckten. Voller Freude nahmen wir das Geschenk an. 
Seit heute stehen nun alle Bände im Regal und der erste 
Leser aus der 5. Klasse stand in der Tür und fragte: „Kann 
man die neuen Bücher endlich ausleihen? Ist da auch was 
über die Titanic bei?“ Ja, kann man! Und auch ein Extra-
band über die Titanic ist dabei. Dann ran an den Lesestoff 
und vielen vielen Dank für dieses großartige Buchgeschenk!

Verena Grünberg
Lehrerin an der Regionalen Schule Penkun

Besuch bei der Löcknitzer Feuerwehr

Es vergeht kein Spielzeugtag, an dem einige Kinder unse-
rer Gruppe ihre tollen Feuerwehrautos mit in die Kita brin-
gen und mit Begeisterung damit spielen. 
Besonders aufregend ist es immer dann, wenn die Sirene 
ertönt oder ein Feuerwehrauto durch unseren Ort mit Blau-
licht und Martinshorn fährt. Was ist passiert, zu welchem 
Einsatz werden die Feuerwehrmänner gerufen, diese Fra-
gen beschäftigen die Kinder sehr.
Um einen nachhaltigen  Einblick in die Tätigkeit der Feu-
erwehr und ihre Technik zu erhalten, beschlossen wir, uns 
alles einmal aus nächster Nähe anzuschauen.
Mit Spannung und Vorfreude sahen wir unserem Besuch 
bei der Feuerwehr entgegen. Theo, Enco und Xavier hatten 
ihre Feuerwehrkleidung angezogen und so marschierten 
wir  mit kleinen Präsenten im Gepäck los. Dort angekom-
men wurden wir von Herrn Drews und Michael Richter 

herzlich begrüßt. Es gab viel zu sehen, auszuprobieren und 
natürlich auch viel zu erfahren. Voller Stolz durften wir im 
großen Feuerwehrauto und im Rettungsboot  Platz nehmen.
Viel zu schnell verging unser Besuch und es hieß wieder 
Abschied nehmen. Mit einem Lied und dem Überreichen 
unserer Geschenke endete dieser unvergessliche Besuch. 
Wir bedanken uns noch einmal ganz herzlich für diesen 
erlebnisreichen Vormittag bei Herrn Drews und Michael 
und würden gern noch einmal wiederkommen.

Die Kinder der Kita „Randow-Spatzen“ und Veronika

Die Gemeinde Löcknitz  
und der Bauhof  

wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern sowie 
allen Geschäftspartnern, die uns das ganze Jahr 
über unterstützt haben, ein frohes Fest und besinn-
liche Feiertage sowie einen guten Rutsch in ein ge-
sundes und erfolgreiches Jahr 2014.

Der Bürgermeister Im Namen des Bauhofs 
Lothar Meistring René Laubisch
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Lust auf Besuch?
Lateinamerikanische Schüler suchen Gastfamilien!

Die Schüler der Andenschule Bogota (Kolumbien) wollen 
gerne einmal den Verlauf von Jahreszeiten erleben. Dazu 
sucht das Humboldteum deutsche Familien, die offen sind, 
einen lateinamerikanischen Jugendlichen (15 bis 17 Jahre 
alt) als „Kind auf Zeit“ aufzunehmen. Spannend ist es, mit 

und durch das „Kind auf Zeit“ den eigenen Alltag neu zu 
erleben und gleichzeitig ein Fenster zu Shakiras fantasti-
schem Heimatland aufzustoßen. Wer erinnert sich nicht an 
ihren Fußball-WM-Hit „Waka Waka“? Erfahren Sie aus 
erster Hand, dass das Bild der Welt von Kolumbien nichts 
mit der Wirklichkeit dieses sanften Landes zu tun hat. 
Die kolumbianischen Jugendlichen lernen Deutsch als 
Fremdsprache, so dass eine Grundkommunikation gewähr-
leistet ist. Ihr potentielles „Kind auf Zeit“ ist schulpflichtig 
und soll die zu ihrer Wohnung nächstliegende Schule be-
suchen (Gymnasium oder Realschule). Der Aufenthalt bei 
Ihnen ist gedacht von Samstag, den 26. April bis zum 
Sonntag, den 13. Juli 2014. Wenn Ihre Kinder Kolumbien 
entdecken möchten, besteht die Möglichkeit für einen 
Gegenbesuch. Für Fragen und weitergehende Infos kon-
taktieren Sie bitte die internationale Servicestelle für Aus-
landsschulen Humboldteum e. V., Geschäftsstelle, König-
straße 20, 70173 Stuttgart, Telefon 0711/2221401, Fax 
0711/2221402, E-mail: ute.borger@humboldteum.com

Märchenhafte Winterzeit  
vom 02.02. bis 08.02.2014 in der  
Jugendbegegnungsstätte Plöwen

In der geplanten Winterwoche möchten wir mit den Kindern 
viele verschiedene Aktivitäten durchführen, ausprobieren 
und erleben. Die Palette reicht vom kreativen Gestalten mit 
verschiedenen Materialien bis hin zur Winterrallye. Über 
den Zeitraum werden wir unter dem Motto „Märchenhafte 
Winterzeit“ mit den Kindern spielen, malen, basteln, aber 
auch das winterliche Wetter bei Sport-, Rodel- und Schlid-
der-Spaß genießen. Neben den aktiven Freizeitangeboten 
werden wir verschiedenste Entspannungseinheiten und 
Relax-Momente mit einfügen. Ziele sind die aktive Erho-
lung, die Entspannung vom Alltag, der Umgang und die 
Kommunikation mit anderen Kindern, das Kennenlernen 
eigener Grenzen und das Ausprobieren neuer Erfahrungen 
und Tätigkeiten. 
Ihr wollt noch mehr? Dann kommt zu uns! Wir freuen uns 
auf eine schöne Winterwoche mit euch.
Anmeldungen unter 039754/20430 oder www.buchung@
kutzow-see.de

Wir danken all unseren Gästen ob Groß 
oder Klein für das entgegengebrachte Ver-
trauen, wünschen eine besinnliche Advents-
zeit, einen fleißigen Weihnachtsmann, und 
einen guten Rutsch ins Jahr 2014.

Das Team der Jugendbegegnungsstätte Plöwen

Jugendbegegnungsstätte Am Kutzow-See  
Plöwen erhält einen Qualitäts-Stern

Persönlich übergab der Marketingleiter für Jugendreisen 
vom Tourismusverband M-V, Herr Reinhard Schwarz, das 
Schild und die Urkunde für die Zertifizierung. Somit ist die 
Jugendbegegnungsstätte Am Kutzow-See in Plöwen die 
dritte Jugendübernachtungsstätte in der Uecker-Randow 
Region, die sich erfolgreich am „Qualitätsmanagement 
Kinder- und Jugendreisen Unterkunft“ beteiligt hat.
Die Jugendbegegnungsstätte Am Kutzow-See Plöwen 
bietet preiswerte Übernachtungsmöglichkeiten für Kinder 
und Jugendliche an. Hauptzielgruppe der Einrichtung sind 
Schulklassen, Ferienlager und Trainingslager. Ein beson-

deres Angebot sind extra zu buchende Pakete für Schul-
klassen von 1 bis 6 und Ferienfreizeiten mit pädagogischem 
Inhalt, wie „Natur pur“, „Gesund und lecker“ oder „Ich kann 
was“. Gleichfalls öffnet sich die Einrichtung für den Auf-
enthalt von Familien. In den Unterkunftshäusern können 
verschiedene Gästegruppen im gleichen Zeitraum aufge-
nommen werden. Auf dem großzügigen Außengelände gibt 
es sehr viele Spiel- und Sportmöglichkeiten für die jungen 
Gäste. Ein Ausflug zur nahen polnischen Großstadt Szcze-
cin ist ohne langen Anfahrtsweg möglich.
Der Plan für 2014 mit den Ferienterminen steht bereits. Es 
können jetzt schon Anmeldungen für die Ferienlager im 
Februar und Sommer vorgemerkt werden.
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Die Abfallberatung informiert!
Weihnachtsverpackungen mit Pfiff!

Weihnachten ist das Fest des Schenkens. Geschenke 
schön und ausgefallen zu verpacken macht Spaß und ist 
nach wie vor in. Deshalb möchten viele, trotz umweltbe-
wusster Einstellung, darauf nicht verzichten.
Hat man mal angefangen, sich Gedanken über umwelt-
freundliche Alternativen zu machen, kommen schnell 
weitere Ideen. Seien Sie deshalb kreativ und unkonventi-
onell. Geeignete Verpackungsmaterialien finden Sie auch 
in Ihrem Haushalt. Servietten, Schachteln, Stoffreste sowie 
Zeitschriftenseiten mit Blumen- oder Landschaftsmotiven 
eignen sich sehr gut, Geschenke originell zu verpacken 
und Trockenblumen, Efeuranken, Zapfen, getrocknete Zi-
tronenscheiben, Zimtstangen oder eine Schleife aus Bast 
tun ihr übriges. Auch ein Spaziergang kann bei der Ideen-
findung ganz nützlich sein, denn ein Geschenk mit Blättern, 
Zweigen, Wurzeln, Moos oder Vogelfedern umhüllt, sieht 
bestimmt sehr schmuckvoll aus. Indem Sie Geschenke in 
Kopftücher, Taschentücher, Geschirrtücher oder Kissen-
bezüge einwickeln, kann die Verpackung auch selbst ein 
Geschenk sein. Also warum nicht ein Kochbuch in einem 
Geschirrtuch verschenken, eine gute Flasche Wein in So-
cken und Schal hüllen oder für Selbstgebackenes ein 
dekoratives Glas oder eine Dose verwenden?
Auch der Handel bietet mittlerweile eine breite Auswahl an 
umweltfreundlichen Papieren und Bändern an, so dass auf 
aufwendige Verpackungen aus Kunststoff, Metallfolie und 
Verbundmaterialien verzichtet werden kann. Geeignet sind 
auch Geschenktaschen aus Papier mit ansprechenden 
Motiven, die sich mehrere Jahre verwenden lassen. Rin-
gelband und andere nicht verwertbare Materialien sollten 
vermieden werden. Stoffbänder hingegen lassen sich 
aufbügeln und noch einmal verwenden.
Durch Phantasie und Umweltbewusstsein lässt sich somit 
während der Feiertage viel Abfall vermeiden, und das Ein- 
und Auspacken bereitet doppelt Freude.

Eine schöne Weihnachtszeit wünscht Ihnen Ihre Abfallbe-
raterin Frau Petra Brentführer (Tel. 03834/87603295).

Weihnachtsbaumentsorgung 2014

Am Mittwoch, dem 08.01.2014, werden in Pasewalk, Stras-
burg, Löcknitz, Viereck/ETS, Ueckermünde, Torgelow, 
Eggesin und Ferdinandshof die Weihnachtsbäume in den 
Neubaugebieten (mehrgeschossige Bebauung) entsorgt.

Bitte legen Sie Ihren Weihnachtsbaum am Entsorgungstag 
bis 6.00 Uhr an den Restmüllcontainerstandplätzen zur 
Abholung bereit. Die Weihnachtsbäume werden auch bei 
der nächsten Sperrmüllabfuhr mitgenommen.
Außerdem können sie kostenlos auf den Wertstoff- und 
Abfallannahmehöfen des Altkreises Uecker-Randow ab-
gegeben werden. 
Achtung! Bitte Baumschmuck wie Lametta, Kugeln oder 
Engelshaar sorgfältig entfernen!

Verschiebung des Hausmülltourenplanes  
aufgrund von Feiertagen

vom auf vom auf
23. Dez 21. Dez 26. Dez 27. Dez

24. Dez 23. Dez 27. Dez 28. Dez

25. Dez 24. Dez

Freier Wohnraum in der Gemeinde  
Blankensee zu vermieten!!

Zweiraumwohnung mit ca. 54 m² im 1. oder 2. Geschoss 
zu einem Kaltmietpreis von 4,09 e/m² zzgl. Nebenkosten. 
Eine Gartennutzung ist möglich.

Bitte melden Sie sich unter der Telefonnummer:
0160/5613380 oder 039744/51565 
sofern Sie interessiert sind.

Gemeinde Blankensee, Siedlung 10 a, 17322 Blankensee

Wie funktionieren Tablets? 
Wie nutze ich das Internet?
Projekt SilverSurfer startet in M-V

In den vergangenen Jahren hat sich das Internet unaufhör-
lich weiterentwickelt und gewährt schnelle Zugriffe auf In-
formationen aus aller Welt. So gut wie alle Dinge des tägli-
chen Lebens lassen sich mit Hilfe des Internets erledigen. 
Von sozialen Kontakten zu Freunden und Familie bis hin 
zum Online-Shopping bei großen Versandhäusern: alles ist 
nur ein Mausklick entfernt. Nur ein Mausklick? Nicht für 
unsere älteren Bürger, die oft Schwierigkeiten haben bei der 
heutigen Entwicklung der Technik mitzuhalten.
Während die jungen Altersgruppen bereits in der Schule, 
der Ausbildung und im Beruf wie selbstverständlich mit 
den neuen Technologien umgehen, kommen ältere Men-
schen eher selten damit in ihrem Alltag in Berührung. 
Hier setzt die Initiative SilverSurfer des EIZ Rostocks ein, 
welches im Rahmen der „Senioren-Technik-Botschafter“ 
Initiative durch das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung gefördert wird. Mit Hilfe von mobilen Multiplika-
toren soll ein barrierefreier Zugang zu Technik und dem 
Internet, auch für mobil eingeschränkte SeniorInnen ge-
schaffen werden. 
Zur Durchführung des einjährigen Projektes SilverSurfer 
sucht das EIZ Rostock nun engagierte und motivierte Se-
niorInnen aus den sechs Landkreisen und den zwei kreis-
freien Städten, die von uns im Umgang mit PC, Tablet und 
Internet geschult werden. Diese dann ausgebildeten Mul-
tiplikatoren, die SilverSurfer, werden nicht nur Vorort bera-
ten können, sondern auch durch mobile Fahrbibliotheken 
die Beratung auf eine größere Fläche im Lande ausweiten. 
Hierbei werden sie in der Lage sein, Fragen zu beantworten 
und qualifizierte Informationsliteratur herauszugeben, um 
die Senioren unseres Landes über das umfassende Thema 
Computer und Internet ausreichend zu informieren.

Für weitere Informationen und Auskünfte wenden Sie 
sich an: Europäisches Integrationszentrum Rostock e. V. 
EUROPE DIRECT ROSTOCK, Neuer Markt 17, 18055 
Rostock, Tel: 0381/4031450, Fax: 0381/4031451, E-mail: 
info@eiz-rostock.de, www.eiz-rostock.de
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Ein Schiff und seine Zeit – ORP „Baltyk“

Anfang August 1927 erregte ein eigenartiger Schiffsverband 
im, auf Grund des Versailler Vertrages internationalisierten, 
Kaiser-Wilhelm-Kanal (engl. Kiel-Kanal) das Interesse der 
Öffentlichkeit. Er bewegte sich in West-Ost-Richtung und 
umfasste einen ehemaligen französischen Kreuzer, ohne 
Bewaffnung und Maschine, welcher von zwei Schleppern 
gezogen wurde. Sicherlich kein leichtes Unterfangen für 
die Lotsen im Kanal. Aber man war seit der Abrüstung der 
deutschen und der russischen Flotte nach dem ersten 
Weltkrieg derlei Anblick schon gewohnt. Diese Schiffe 
waren aber zu Abwrackwerften unterwegs, die an der 
Nordsee lagen, also in der entgegen gesetzten Richtung. 
Der Schiffskonvoi im August 1927 schwamm in mancher 
Hinsicht gegen den Strom. Nachdem Polen in den Teilungs-
kriegen, die es gegen die Tripleallianz, von Russland, Ös-
terreich und Preußen führen musste, 1796 auch den Zugang 
zum Meer verloren hatte, verschwand die polnische Flag-
ge und damit auch die polnische Marine für mehr als ein 
Jahrhundert von den Weltmeeren. Der Versailler Vertrag 
1919 billigte dem neuen Staat mit dem polnischen Korridor 
(auch Weichselkorridor) einen schmalen Küstenstreifen zu, 
den Polen am 20. Januar 1920 offiziell in Besitz nahm. Dies 
kam insbesondere auf Intervention des amerikanischen 
Präsidenten Woodrow Wilson (14-Punkte-Programm) zu-
stande, der Polen die wirtschaftlichen Probleme eines  
Binnenstaates ersparen wollte. Die neue polnische Marine 
bestand zu Beginn der 20er Jahre des 20. Jahrhunderts 
aus einigen wenigen Flotteneinheiten zum Küstenschutz, 
die man aus dem Bestand der deutschen Kaiserlichen 
Marine als Beute zugesprochen bekommen hatte. Nach 
dem polnisch-russischen Krieg  gesellten sich zu diesem 
Bestand noch ehemalige russische Flusskriegsschiffe, die 
mit dem Friedensvertrag Polens mit Sowjetrussland und 
der Sowjetukraine, der in Riga am 18.03.1921 geschlossen 
wurde, zur nun polnischen Pinsker-Flussflottille kamen. Da 
das Staatsgebiet Polen unterschiedliche Gebietsteile um-
fasste, waren unter den polnischen Marineangehörigen 
ehemalige Angehörige der deutschen, russischen und 
österreichisch-ungarischen Flotte, der sie bis 1918 ange-
hört hatten. Der neue Flottenchef ab 1926 hieß Jozef Unrug 
(eigentlich Josef von Unruh) und stammte aus altem preu-
ßischem Adel (ein Oberst Carl Philipp von Unruh brachte 
es bis zum  Generalleutnant und war ab 1795 Kommandeur 
des in Wesel stationierten preußischen Infanterie-Regi-
ments 45). Im ersten Weltkrieg war Unruh U-Boot-Kom-
mandant gewesen und hatte sogar Karl Dönitz, der später 
für die Entwicklung der deutschen U-Boote verantwortlich 
zeichnete, in neue Unterwasser-Angriffstaktiken eingewie-
sen. Es war bei dieser personellen Zusammensetzung nur 
natürlich, dass auch Polen versuchte eine eigene Hoch-

seeflotte aufzubauen. In den Mitteln war man da nicht 
wählerisch. Schon in den Verhandlungen zum Rigaer 
Frieden versuchten die Polen in dieser Richtung Friedens-
angebote an die russische Seite zu machen. Bestandteil 
solcher Überlegungen waren zum Beispiel die beiden  
Schlachtschiffe der „Gangut“-Klasse (daneben mehrere 
Kreuzer, Zerstörer und U-Boote), über die die russische 
Flotte in der Ostsee noch verfügte. Sie sollten an Polen 
übergeben werden, dass zu diesem Zeitpunkt noch über 
keine Logistik für solche Flotteneinheiten verfügte. Die 
Polen von den Alliierten versprochenen zwei deutschen 
Schlachtschiffe, auf deren Übergabe die polnische Diplo-
matie in den  Verhandlungen zum Versailler Vertrag so 
gedrungen hatte, blieben ein Phantom, nachdem es die 
polnische Armeeführung im Krieg gegen Sowjetrussland 
abgelehnt hatte französischen und britischen Offizieren die 
Befehlsgewalt zu übergeben. Die beiden Ententemächte 
sperrten daraufhin auch die Lieferung von Kriegsmaterial 
an die polnische Armee. Und auch die Russen zeigten in 
den Verhandlungen zum Rigaer Frieden wenig Verständnis 
für die polnischen Forderungen, die man nun auf einen 
unfertigen Kreuzer und fünf Großzerstörer sowie einige 
kleinere Flottenkräfte präzisiert hatte. Die polnische Mari-
neführung war ganz in dem Traum von einer eigenen 
Hochseeflotte befangen. Sie hatte schon im Jahre 1920 
ein Großes Flottenbauprogramm verabschiedet, das da-
mals zwei Schlachtschiffe, 28 Zerstörer und 45 U-Boote 
umfassen sollte. Ein Plan der weit von der wirtschaftlichen 
und finanziellen Realität des gerade erst neu gegründeten 
Staates entfernt war. Aber auch das eher realistischere 
„Kleine Schiffbauprogramm“, mit einem Kreuzer und vier 
Zerstörern, stieß auf Widerstände. Denn die Briten zeigten 
nach 1920 kein Interesse eine polnische Flotte aufzurüsten. 
Als es zwischen den ehemaligen Ententemächten Groß-
britannien und Frankreich, insbesondere wegen der Ruhr-
besetzung,  zu einem echten politischen Zerwürfnis kam, 
nutzte man in Polen die Gunst der Stunde und belebte die 
französisch-polnische Militärallianz neu. Die Franzosen 
waren bereit den alten Kreuzer „d’Entrecasteaux“ an Polen 
zu verkaufen. Dieses Schiff hatte bis dahin schon eine 
bewegte Geschichte hinter sich. 1896 in der französischen 
Werft La Seyne vom Stapel gelaufen verdrängte dieser 
Kreuzer 1. Klasse einmal voll ausgerüstet 8.100 t Wasser. 
Für das Design zeichnete der Schiffskonstrukteur Lagarde 
verantwortlich. Das Schiff war für den Einsatz in den fran-
zösischen Überseegewässern konzipiert worden und 
hatte spezielle Kühleinrichtungen für die Munitions- und 
Versorgungslasten. 2.240 mm-Geschütze, jeweils vorn und 
achtern, bildeten die Hauptartillerie des Schiffes. 1899 

Seitenriss des französischen Kreuzers 1. Klasse „d’Entrecasteaux“, 
etwa 1896. 1927 wurde das Schiff (ohne Bewaffnung und Maschi-
nen) an Polen verkauft. Foto: Archiv
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wurde der Kreuzer bei der französischen Indochinaflotte 
detachiert. Im Jahre 1900 nahm er an der Beschießung der 
Taku-Forts durch eine internationale Flotte während des 
Boxeraufstandes teil. 1911 wurde das Schiff der französi-
schen Mittelmeerflotte zugeteilt. 1913 ging der Kreuzer in 
die Flottenreserve. Bei Kriegsdausbruch 1914 reaktiviert 
setzte man den Kreuzer bei der Blockade der Otranto-
Straße, gegen Österreich-Ungarn, ein. Noch im selben Jahr 
erfolgte ein Einsatz im Suezkanal. Vom Bittersee aus wur-
den  die Angriffe der Osmanen gegen diese Hauptverkehrs-
ader abgewiesen. In den weiteren Kriegsjahren war der 
Kreuzer zum Geleitschutz in der Levante bzw. Nordafrika 
eingesetzt. Am 12. Dezember 1917 wurde der Kreuzer 
durch das deutsche U-Boot „UC 38“ torpediert. Der Angriff 
blieb für das Schiff folgenlos. Nach Kriegsende 1918 wur-
de das Schiff als Truppentransporter eingesetzt. 1919, 
inzwischen in Brest an der Atlantikküste, wurde der Kreu-
zer in die Ausbildungsflotte eingegliedert, als Schulschiff 
für Signalgasten, ab 1920 Flaggschiff der Ausbildungsflot-
te. Am 1. Juni 1921 erging der Befehl zur Abrüstung des 
Schiffes und am 27. Oktober 1922 wurde der Kreuzer aus 
der Liste der Schiffe der französischen Marine gestrichen. 
1923 wurde das Schiff Belgien zur leihweisen Überlassung 
angeboten. Am 24. Mai 1925 erfolgte mit Schlepperhilfe 
die Fahrt von Brest nach Brügge/Belgien. Die Belgier gaben 
das Schiff jedoch schon im nächsten Jahr, im Juni 1926,  
wieder an die Franzosen zurück, da sie, aus Geldknappheit, 
ihre gesamte Flotte auflösten und später auch den Status 
einen neutralen Landes annahmen. Im Februar 1927  wur-
de das Schiff mit Schlepperhilfe nach Cherbourg gebracht,  
Für die polnische Marine war die Neuanschaffung auch 
nicht gerade billig. Am 7. März kaufte die polnische Regie-
rung das Schiff für einen Preis von 2.822.000 Franc. Am 
30. Juli 1927 wurde das Schiff unter dem Namen „Krol 
Wladyslaw IV.“ in Cherbourg in Dienst gestellt. Erster pol-
nischer Kommandant auf dem Schiff wurde Kmdr. J. 
Łątkiewicz, der die polnische Seekriegsflagge setzte. Die 
französische Seite hatte bis Gdynia Schlepperhilfe zuge-
sagt. Die „Mammouth“ und die „Pinguin II“ bewältigten 
diese Aufgabe, so dass das Schiff am 7. August 1927 
Gdynia erreichte. Die neue polnische Hafenstadt, die erst 
1926 Stadtrecht erhalten hatte, bestand zu dieser Zeit al-
lerdings noch zumeist aus Baustellen bzw. war in den 
Köpfen ihrer Architekten. Man hatte den Namen des pol-
nischen Königs Wladyslaw IV. für das Schiff mit Bedacht 
ausgewählt. Dieser polnische König, er regierte von 1632 
bis 1648, baute im 17. Jahrhundert wieder eine neue pol-
nische Flotte auf. Von seinen Ruhmestaten kündete Samu-
el Twardowski (1600–1660) in einem Gedicht, das mehr 
einem Lobgesang glich und keine seiner Schlachten aus-
ließ. In dieser Zeit war Polen ein Land „von Küste zu Küs-
te“, von der Ostsee bis zum Schwarzen Meer. Sein Vater 
König Sigmund II. August (1587–1632) wollte ihn sogar 
zum russischen Zaren machen (Frieden von Dewulina 
1618). Später kämpfte das polnische Königtum gegen die 
schwedischen Wasa und erreichte am 28.11.1627, im 
Gefecht bei Oliva (heute die Reede von Gdynia), einen 
Seesieg gegen die schwedische Flotte. Danach übergab 
der polnische König die neun noch vorhandenen polnischen  
Schiffe, die der schwedischen Weichselblockade entkom-
men waren, an die Habsburger, mit denen er verwandt-
schaftlich verbunden war. Der Handel fand 1628 in Wismar 
statt, als Wallenstein versuchte in der Ostsee eine Flotte 

aufzubauen. Das größte der Schiffe war „König David II.“, 
aber auch ein Pinaßschiff namens „Wodnik“ (Wassermann) 
befand sich unter diesen Schiffen. Auch im Jahre 1927 gab 
es eine Begeisterung für die Flotte in breiten Bevölkerungs-
kreisen in Polen, die sicherlich auch die verklärte Verehrung 
für diesen polnischen König beinhaltete (sogar junge Ma-
rine-Pfadfinder trugen Mützenbänder mit der Aufschrift 
„Wladyslaw IV.). Doch die Zeiten waren andere geworden. 
Die harte Realität holte auch die Neuanschaffung der pol-
nischen Flotte ein. Anfang August 1927 bekam das Schiff 
seinen neuen Namen „Baltyk“. Und der neue Kommandant 
W. Steyer verholte das Schiff erst einmal in das Dock der 
Danziger Werft. Erst ab 1928 verfügte Polen in Gdynia über 
ein 2.600 t großes Dock. Die „Baltyk“ war fortan Ausbil-
dungs- und Wohnhulk. Sie diente auch verschiedenen 
Repäsentationszwecken, wurde 1932 noch einmal in Dan-
zig modernisiert und hatte ihren Liegeplatz in Oksywie 
(Oxhöft). Dort wurde das Schiff auch im September 1939 
vom deutschen Überfall auf Polen überrascht. Durch Flug-
zeugangriffe und Schiffsartillerie beschädigt fiel den Deut-
schen das Schiff in die Hände, die es 1942 in Danzig ver-
schrotteten. Die Namenstradition wird in der heutigen 
polnischen Marine gepflegt. ORP (Okręt Rzeczypospolitej 
Polskiej; dt. Schiff der Republik Polen) „Baltyk“ ist ein 1988 
in Gdynia vom Stapel gelaufenes Universal-Versorgungs-
schiff mit einer Wasserverdrängung von 2.980 t.

Dietrich Mevius

ORP „Baltyk“ lag als Wohn- und Ausbildungshulk in Oksywie 
(Oxhöft). Für die Überführungsfahrt von Cherbourg nach Gdynia 
bekam das Schiff den Namen „Krol Wladyslaw IV.“. Foto: Archiv
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Jahresabschluss 2012
Bekanntmachung der OAS-Organisation zur Arbeitsförde-
rung und Strukturentwicklung Pasewalk GmbH, Torgelow 

1. Die DOMUS AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft, Zweigniederlassung 
Schwerin, erteilte aufgrund der Prüfung des Jahres-
abschlusses zum 31.12.2012 sowie des Lageberichts 
des Geschäftsführers der OAS-Organisation zur 
Arbeitsförderung und Strukturentwicklung Pasewalk 
GmbH, Torgelow, folgenden uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk:

 „Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang 
– unter Einbeziehung der Buchführung und den La-
gebericht der OAS-Organisation zur Arbeitsförderung 
und Strukturentwicklung Pasewalk GmbH, Torgelow, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2012 geprüft. Durch § 13 Abs. 3 KPG  M-V wurde der 
Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt 
sich daher auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse 
der Gesellschaft i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtli-
chen Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen 
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrags und die wirtschaftlichen 
Verhältnisse der Gesellschaft liegen in der Verant-
wortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. 
Unsere  Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jah-
resabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht sowie über die wirtschaftlichen 
Verhältnisse der Gesellschaft abzugeben.

 Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten 
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit 
hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die 
wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass 
zu Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartun-
gen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzli-

chen Vertreter der Gesellschaft sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts. Die Prüfung der wirtschaftlichen 
Verhältnisse haben wir darüber hinaus entsprechend 
den vom IDW festgestellten Grundsätzen zur Prüfung 
der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und 
der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG 
vorgenommen. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet.

 Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
 Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss den deutschen handelsrechtlichen und den 
ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsver-
trags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lage-
bericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

 Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft 
geben nach unserer Beurteilung keinen Anlass zu 
wesentlichen Beanstandungen.“

 Schwerin, den 22. März 2013

 DOMUS AG
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
 Steuerberatungsgesellschaft
 Zweigniederlassung Schwerin

2. Der Landesrechnungshof teilte mit Schreiben vom 16. 
September 2013 zur Prüfung des Jahresabschlusses 
2012 der OAS-Organisation zur Arbeitsförderung und 
Strukturentwicklung Pasewalk GmbH, Torgelow, fol-
gendes mit:

 Anliegend wird eine Ausfertigung des Berichts des 
Abschlussprüfers über die Prüfung des Jahresab-
schlusses zum 31.12.2012 übersandt.

 Der Landesrechnungshof gibt den Prüfungsbericht 
nach eingeschränkter Prüfung frei (§ 14 Abs. 4 KPG).

3. In der Gesellschafterversammlung vom 22. Mai 2013 
erfolgte die Beschlussfassung über die Feststellung 
des Jahresabschlusses 2012.

 Der Jahresabschluss für das Jahr 2012 wurde ge-
nehmigt. Das Geschäftsjahr 2012 schloss mit einem 
Jahresüberschuss von 16.191,89 e ab, der auf neue 
Rechnung vorzutragen ist.

4. Der Jahresabschluss und der Lagebericht 2012 werden 
vom Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Bekannt-
gabe an für 14 Tage in den Geschäftsräumen der 
OAS-Organisation zur Arbeitsförderung und Struktur-
entwicklung Pasewalk GmbH, Torgelow, Borkenstraße 
16a, 17358 Torgelow öffentlich ausgelegt.

Torgelow, den 25. November 2013

Jörg Zimmermann, Geschäftsführer
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